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3,E ben erschien 3001 höchst iınteressantes Geschichtswerk : ‚„DIie St{.
Willıbrord-Stiftung EcC  hternach."* Geschichte der Stadt und Abtel, ULX-
I:kundlich dargestellt [024! Reiner @ Herausgeber mehrerer Monatsschriften
ınd Kalender,
und Auslandes.

COTrreSD. Mitglıed vieler G(Geschichts un! Kunstvereine des In-
Druck Uun: Verlag VO Nimazx. Heft. Preıs Fr 4  Or

(Jross--Octav, mıt 1elen Illustrationen.
Das Tıtelblatt bringt der unfern Hälfte e11 ild des Städtchens

FEchternach VO. Trosskneppchen her photographisch aufgenommen, während die
obere Hältfte die on der hl Irmına un dem hl Wiıllıbrord nach
Miniaturbilde AUS dem Lıber (C getragene 'L’aftel m1 dem Tıtel
rag ach SrosSSsCren Eınleitung folgt Cap Das tädtchen KEchternach
Can Früheste (reschichte, Kelten-, Kömer-, ‘ Frankenzeit, Christenthum :
Cap Der hl Willıbrord; a) historısche Bedeutung ; Schriftsteller, Gründer
VO  — Schulen und Klöstern; Glaubensbote ; Cap Gründung der Abtei Echter-
nach, ZW 61 Urkunden werden erläutert ; Cap &e  ıc Reiche Schenkungen; Cap
W illibı ords TLTestament. Sein Wirken und Sterben, sSec1nNe Verehrung'; Cap.
Abtscataloge un! appenbilder ; Cap. elbert, zweıter Abt; Cap Beonrad,
Alecuıin un! Willehad Echternach ; Cap 1 Die übrigen bıs ZUT Eın-
führung der Canoniker.

Von Ilustrationen en WITr hervor: Willibrord un Irmina miıt dem
Testamentsanfang der Irminischen Schenkung GE Dec 698), us dem Liber
AUTGUS. Pippın und Irmina tragen die vierthürmige seltsam gebaute Basılıka
Bild Uus em Liber MarmorenerAUTEUS ZU Urkunde Pippiıns
Sarg und heutiges Grabdenkmal (Sarkophag‘). St. Wiıllıbrord segnet dıe
springenden Pılger. Eıne SANZO Seıte Schr_ift_probe | AUS dem vom Willibrord
um.: Jahr 680 der KlosterzelleZU Rathmelsing (Melfont) geschriebenen
Kalenders, 1Iso irısche Schrift. Namentlich sınd die V1IOTL Tafeln miıt viel-
farbigen swappen interessant, um so mehr, als der Autor 611 e1gCNES Capitel
mıiıt Belehrungen und Erklärungen der entsprechenden W appen, der Devisen
oder Legenden beigegeben hat. Eıne Federzeichnung des damalıgen tädtchens

der and Bertels (um mit den „Burgmauern“, "T’horen nd Strassen,
dasMarktkreuz mıiıt, Avers und Revers vervollständigen diese Wappensiegel-
Bilder. Angesichts dieses Bilderschmuckes INUSS der Preis von Mark 1r die
erste Lieferung,  E welche bıs ur Einführung der Canonıker ı Echternach reicht,
e1n spottbilliger genannt werden.

Möge der uUutOr em erschienenen baldigst dıe folgenden Hefte
folgen lassen undNS möglichst zahlreiche Ilustrationen 2006 den Paris aıf-
bewahrten Codices mıft en herrlichen Miniaturbildern den Jahren 126 bıis
1200, uch FProben aÜ4us derNeumen-der Notenschrift des Echternacher Lropears,dıe Evangelistensymbole, as Bild es hl. Willibrord eic., er selbe i1mM
rgan der christlichen uns bereits beschrieben hat, beschaffen. Vielleicht wird

möglich SC1HN, uch aus dem (Aotha aufbewahrten „Goldenen Evangeliar“,
6111 Geschenk der Kaiserin-Mutter Theophanıia, un von dem egbertischen
Frontaleinband, VO.: Tragaltar des hl W iıillibrord Trier, VOo en ı Emmerich
aufbewahrten Reliquien des YrOSSCH Friesenapostels Willibrord etc., Abbildungen
bringen können. Wir werden auf das Werk selbst noch öfters zurückkommen,
vorausgesetzt, dass unNns dessen Fortsetzung durch dıe Güte des Herrn Autors
uch zukommt.

Ordensgeschichtliche undschau,
als Fortsetzung ZUu dem bez Berichte IW Hefte A 350—373

11 ersuchen,. em vorliegenden Hefte Kıgen-
schaft als sogenanntes Ferialheft zuschreiben ZU wollen, dass WIT
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dieser Stelle 11UT a) eingelaufene Öriginalberichte un: CIN1ISC
kleine Notizen on Wichtigkeıit, sämmtlich 1I11L1UFLF den Benedietiner-
orden betreffend, ZU Abdruck bringen und uUuNnSere. Leser wieder
auf das nächste Schlussheft vertrösten mMuUusSsSen bezüglıch
diyerser och restlagernder Berichte aus amerikanıschen Zeıtungen

. geschöpft, der: Zusammenstellung der wichtigsten
Mittheilungen der Letztzeıt den Cistereienserorden hbetreffend.

Was “Qesterreıich- Ungarn und SE1IN: Benedietiner-
klöster an belangt, hegt uns

nachfolgende Zauschrift ber die Siäicularfeier =Stifte
Marienberg Tirol VOT

Am 3° August dieses Jahres beging. das Stift Mariıenberg (1In Tirol)
LU Jubelfeier ZU. Andenken ers Gründung, die VOT S0OO Jahren

Schuls Unter - Engadin (Canton- Graubünden der chweız stattgefunden
hat 1€e€seltene Feier bestand ‚j_ed9ch nıcht fast der Entfaltung auUusSseren

Pompes q 1Ss vielmehr der Kt1nägeßupg‘ Dankes C Gott den Herrn,
der dieses Oster jeler bedrohlicher Stürme bıs heute gnädigst erhalten
hat. Zu diesem Zwecke wurde VO dem hochwürdigsten. Abt vorläufig eine
Novene: un' August 10©Feier ENSCIECN Kreise der Klosterfamıilie

veranstaltet
Die eigentliche Keıjer wickelte sich bei den bescheidenen Verhältnissen

des Stiftes und weEgeEnN der beschränkten Räumlichkeiten, die 1Ur eine SETINSS
Zahl von (ästen beherbergen; konnten, einfacher W eıse aD Das Hauptgewicht

lag dabel 1n der: Feier des Grottesdienstes. Schon ı aller Frühe hatten ‚kräftige
Pöllerschüsse das Volk AauUSs en Theilen der Umgegend 111 Cdie reichdecorierte

Klosterkirche gerulen :
Jubilat Collis Jubilat MONS,' jubilant-

Deo 1VU RR (Chronogramm).
Um Hauptgottesdienst. Der hochwürdigste Festredner,.

Msgr Deca ébastiän ;Glatz VOonNn Meran, 1<niif)fte nach dem KEyvangelium des
Hochamtes den trefflich.gewählten Vorspruch : »OQuam: pulchrı SUDeEr montes

praedicantıs salutem (Is 52, 73pedes annuntlantıis et praedicantıs
schönen un: zugleich populären. Vortrag über die Friedensmissıon und

das seelsorgliche. irken des Benedictinerordens 1Im Allgemeinen un des Stiftes
Marienberg insbesondere. Mit sichtlicher Freude erwähnte Msgr. (slatz die
vielen geistlichen und leiblichen Wohlthaten, weiche das oster durch acht
Jahrhunderte dem ganzen Vinstgau, später uch dem Burggrafenamte nd dem
anzen Lande (durch seın Gymnasium) hat ach dem Pontifiicalamte
ertheilte der hochwürdigste Herr Prälat Leo Marıa kraft päpstlicher Vollmacht _
den apostolischen egen Zum Festgottesdienste War auch err Decan

Hohenegger. von Mals miıt mehreren Priestern seines . Decanates erschienen ;
‚ ebenso Herr Canon1cus Thomas Fetz, Beichtvater un Administrator nahen
Benedictinerinnenkloster Münster (in der Schweiz) ; dieser _| zué}éich ‘‚als Vertreter
der 1ÖöCese Chur, welcher das Stift Marienberg. Db1s 18Sı8 angehört hatte Nach
dem ,Festmahl(f.', bel dem Toaste auf Papst und Kailser, auf den Fürstbischof
Simon VO  - Brixen gesprochen wurden, folgte die feierliche Pontifical-

„ vesper mit Te Deum: und Segen mıitdem Sanctissimum.
Die Gründungsgeschichte des Stiftes Marienberg. ist nıcht völlig aufgehellt,

Die ‚zuverlässige Quelle,' dıe ein1ges Licht darüber verbreitet dıe
— Chronik :OSWIinNs Xaus: dem IJahrhunderte: berichtet, ass rafEberhard

Chronik €es Stiftes Marienberg vonP Goswin, ed Basıl Schwitzer.
. Innsbr. Wagner 18550 33
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vo JTarasp AaUS dem welıtverzweıgten Geschiechte der Mont{iorter miıt SCe1NECIMN
Bruder Ulrich, Bischof VOILl hur (1090—10906) Schuls 11 nter - Engadin
‚00 Benedictinerkloster gründete, m1t (z„üuütern n  te un mit Mönchen 4a4UuS

Ottobeuren (?) Schwaben besiedelte. Das Gründungsjahr d1eses Mutterklosters
VO  - Marienberg Schuls, das Prior (Goswin nicht angıbt, n‘ele demnach wahr-
scheinlich zwıischen K A P  A e“  1090— 1096 und das Todesjahr !) des Bischofs Ulrich ist
der letzte sichere TL ’ermin der Klosterstiftung, VO  _ dem aus die Jubelfeier uf
1890 angesetzt wurde.

In der ersten Jälfte des Jahrhunderts brannte das Kloster, VO

Blitzstrahl getroffen, ab, doch Graf Ulrich VO l arasp, CI Grossneffe Eberhards,
liess wıeder autbauen un die Kirche durch Bischof Conrad VO  —$ Chur

Julı II5I neuerdings einweihen. Verschiedene Umstände bewogen aber die
Mönche bald darauf ihre neugebaute Heimat ZzZuverlassen. Mit päpstlicher
Erlaubnis siedelten S1C sıch Wl  z 1140 be1 Stephan obern Vinstgau
ber uch 1l1er konnten S16 sich für die Dauer N1IC. halten. 50 wurde enn
das Oster uf den nahen üge. »Marienberg« versetzt, bereıts 10 der
seligsten Jungfrau geweihte apelle gestanden haben soll Der erste Abt des

Klosters auf 5t Marienberg, Albert der mit von Schuls gekommen
War, star bereıts 1152 ach zwei]ähriger Regierung auf dem Sitze
des Klosters. Erst unter Adessen Nachfolger, Abt Mazelin, weihte 1154 er

enN-hl elgott, Bischof on Chur, E1 besondererFreund und Wohlthät
bergs, die och gegenwärtig als Begräbnisstätte benützte Krypta CIN, den
Ordensbrüdern bis ZUT Vollendung des Hochbaues als erstes Gotteshausdiente.

Es kann hiıer nicht unsere Aufgabe SCIMN, schildern was das Kloster
Marienberg Laufe der Jahrhunderte durchgemacht, welche harte Schläge 65

erlitten, WIe eSs gekämplit un: 5' hbıs AB SEe1INer völligen Auflösung
Beginne dieses Jahrhundertes unter der bairischen Regilerung, durch dıe
Na des alsers Eranz wiederhergestellt wurde nd ZU neuem Leben
sıch erhob Möge das Stift och viele Jahrhunderte segensreich wirken
Zum Vinstgaus und weiteren Kreisen ! Möge sıch erfüllen der Nunsch
und Erhörung finden das Gebet der Benedictiner auf Marienberg :

»Ut huc protexisti filios, semper tuls fave, SaNncte Benedicte!
elz0Schatz,

Hieran schliessen nachfolgendekleinere. Mitthei-
Iun eal

a) In Kremsmünster felerte 25 d Romuald Lang, B.,
Profess S  *y SE1IN goldenes’ Ordensj biläum voller Geistesfrische.Mariazell (zu Lambrecht Steiermark gehörig). lum

Ü Wonisch, geboren 4Stephan 1mMRosenthale I5 Jänner 82
hat 20 Juli das50jährige Priesterjubiläum erlebt, ber S1IC M  rDemuth und Bescheidenheit der Feierlichkeit, der f  sich uchdieBürger on
Mariazell vorbereiteten, entzogen.

(»Kath, Kirchenztg. vo August 18906, Nr. 61..)
A Das ödesdatum Ulrichs ‚ö8 (30 Juli10906) finden wir Necrologium

Curiense M Necrologia 035
Goswin- 5
Goswin Das genannte Mutterkloster WAar nicht St Johann bel

Schuls (Goswin 27V Anm. Die Annahme Schwitzers widerspricht der Beschreibung
des Klosters beı Goswin(54); während 13 dem Hause 1 Dorte Schuls,
das noch gegenwärtig »la cloastra« (das Kloster) genannt wird, geENAUET asst,
Ausserdem berichtet Goswin a verschiedenen Stellen, dass genanntes Kloster
bei der St Georgspfarrkirche.stand ; dagegen. findet St Johann keine Erwähnung.

Vgl den Aufsatz den »N "Tirol. Stimmen« 1590, Nr. 195 Eine
kurze Vebersicht über Geschichte . Marienbergssiehe bei Tinkhauser-Rapp,Diöcese Brixen, Vra B
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cheyern. Als Nachfolger des 20081 Maı chnell RS diesem
Leben geschiedenen hochwürdigsten Herrn es upertus IL Mutz! wurde

Junı der hochwürdige Herr Rupertus Metzenleıtner, Director
des erzbischöflichen Knabenseminars ın Scheyern einstimmi1g A1s Abt erwählt.
Intere: ist C: dass miıt Abt Kupert rer ach einander den Namen
Kupert führen. Abt KRupert LIL. 1st geboren Berchtesgaden 3 1549,
stuclierte Freising, LIralt dann als Cleriker 112 das Benedictinerstift Scheyern
CIN, wurde L September 1573 ZUmmn Priester gewelht nd egte 11. April
1574 Cie Hände sSE1INES hochwürdigsten Vorgängers die hL Profess ab Abt
Kupert rireut sıch nıcht blos Stifte un: Seminare, sondern uch weıteren
relsen allgemeıner Beliebtheit. Das Benedictinerstift ann sich dıeser
ur glückwünsch‚en‚ enn Abt Kupert ist das, Wa> Von eiInem bte verlangt wird;
C1M wahrer nd Ttreuer Sohn SEC1INES Ordensstifters und wird als solcher DUr ZULL}

Wohle und egen SEC1NES Klosters, WarLr der neuerwählte Herr Ab:t,
welcher Pfingstmontage be1 der Beerdigung” des verstorbenen Herrn es

der re desselben Namen des Conventes das ‘Versprechen ablegte,
immer das gyute Beispiel, das der Verstorbene gegeben, nachzuahmen und fort
und fort als treue Söhne deS e hl Benedietus wandeln. Ögye CS dem NEUECN

TeC viele JahreZU Wohle SECeINES Stiftes A reEQICLENbte gegönnt SCIN,
und einstens ZMT auserwählten Schaar Se1inNneSsS heiligen Ordensstifters gelangen.
Ad multos annos!

(>Das kath Sonntagsblatt für Bayern. « NT, VO x Juni 18906:)
Der Wahl des Conventualen des Benedicetinerstiftes Cheyern nı

bisherigen Directors des dortigen. erzbischöflichen Knabenseminars, Rupert
Metzenleitner, ZuUumn Dte des enannten Stiftes wurde die landesherrliche Be-
stätigung ertheilt.. . (»Augsb,. Postzeitung « VO: ulı 1890, Nr. RR

err Prälat Dr. Eugen Gebele, Ahbht cdes Benedictinerstiftes St Stephan
Augsburg, hatel der feierliche enedictiondes hochwürdigsten Herrn

Abtes Rupert 1LIL von Sche . welch 206 Julidurch Se KExcellenz den
HerrnErzbischof ünchen fand, die tpredigt gehalten.

\} »Augs Postzeitung « Jul; 18590, Nr 107.)
DemPrior desBenedictinerklosters Weltenberg, Kelheim (Bayern),

Michael Leeb, ur der "Titel Uun“ ang. Iz. gelstl. athes verliehen.
(»Augsb. Postzeitung « Julı 1896, Nr. 100.)

e) An cdem Gymnasium bei . Stephan ıIn Augsburg betrug die Zahl
der definitiv ‚ aufgenommenen Schüler heuer OI9, AIl Chlusse des Schuljahres 590;
VO diesen gehörten er protestantischen, der israelitischen, die übrigen.
der katholischen Confession Vonden 3: Abituriente on St Stephan
erklärten der Theologie, der Rechtskunde, der Medicin, der classischen
Philologie, der neuUueren Philologie, der Forstwissenschaft, dem Ingenieur-
y dem Berg: und Hüttenfach,. em Zollwesen, dem Cameralfach
Nn  A  al dem Militär. sıch. ZzZu widmen. Dem Jahresberichte ist, WwW1Iie üblıch, C1IH6:

wissenschaftliche Arbeit beigegeben und ZWAar von ugen Hufmayr, LE
» Die _ pseudocyprianische Schrift De Pascha amputus, w

(»Augsb. Postzeitung « VO 16 Juli 1896, Nr. 102.)
f)€e1 Merkelbeek (bei Gangelt _ Holland), September 18906

Die Bestätigung des VO‘hiesigen Benedictinerconvente ZU ‚ersten. bte gewählten
Renzel, AUS Rhede be‘ Bochaolt ist L der zweıten Hälfte des.

vergangenNnen Onats eingetroffen.. Der NEUE Ab:t, welcher zugleıich seıit dreihundert
Jahren der Benedictinerabt Holland ist, wird Sonntag den 13
durch Msgr. Boermans, Bischof von Roermond, unter ‚Assıstenz mehrerer Aebte
die feierliche Benedi  on der hiesigen Abteikirche empfangen Einen Au S-
führlıchere Bericht brıngen WIL nächsten



Roni‚ Ta Hector- Ageno, Prieétef und Benedictine£ von St aul
qusserhaälh der Mauern, der seıt 1571 [9)} der katholischen irghe abgefallenIrrthümer teijerlich abgeschworen.WAar, hat 27 Juni Seıin

(»Augsb, Postzeitung « VOIN Juli 1590, Nr 159.)
h) Monte - Cassino, IO Julti. 7Zum Abt des hiesigen Mutterklosters der

Benedictiner ist Quandel gewählt worden un diese Wahl hat die päpstlicheBestätigung erhalten. Der UK Prälat ist der Sohn eINEs Schweizers und istebenso WI]e se1in Vater Officier ın Diensten des Königs beider Sicilien SCWESCH.,Als Hauptmann iIm Geniecorps nahm der Vertheidigung von Gaöta theıl,während welcher CT, obschon aum 3 Jahre alf, Auszeichnung VOT demFHFeinde ZuUum Major befördert wurde. Nachdem die Festung gefallen und 'seinKöniıg 1n die Verbannung SCHANSECN War, vertauschte G1r den Soldatenrock mıiıt
em 1öNnchsgewande nd wurde schon bald nach Beendigung selnes Novıcjates

dıe Spitze der Erziehungsanstalt gestellt, welche dıe Söhne des hl enNnedIiCcden weıten Käumen VO  an Monte-Cassıno unterhalten Als Abt von Monte-Cassinohat bıschöfl. Jurisdiction über einen Sprengel vo Seelen.1)
1) Capua, Sept'embef. Be] den mehrfachen Unterredungen des ‘fle‚utschenalsers mıit Cardinal San Felice sprach der Cardinal auch von den ausgezeichnetenKıgenschaften seines Nachbars 1n Capua, des Cardinals Capecelatro. Er sprachonN dessen gchr?ftste]lm-ischen Werken mıit solcher Wärme, dass der Kaıser denWunsch ausdrückte, .dessen gesammelte Werke L' besitzen un lesen. DieBücher haben dem Kaiser’ ofl"enbary sehr gefallen, enn Se. Majestät sandte dendeutschen (Gesandten- nach Capua, 300 dem Cardinal Capecelatro einen eigen-händigen Brief und die Insignien des rothen Adlerordens mit Brillantenbrın en. Cardinal Capecelatro ist Uratorianer und einer de: grössten lebendenSchriftsteller über religiöse Dinge uhnd . über christliche Apologetik. Seine aUsS-gezeichneten Nerke werden auch als Musterbücher ‚1N den Schulen gebraucht.Die deutschen Katholiken werden cher diese eue besondere Ehrung eines

Mitglied-eä heiligen Collegiums durch den Kaiser mit STOSSCT Freude vernehmen.
(»A}1gsb. Postzeitung, « Nr 2006 vom September 159

Die Herzoginmutter VONn Braganza, weiche kürzlich 1m OsterSoles]ınes den Schleier nahm, ist durch ihre sechs T’öchter miıt ebensovıelenRegentenhäusern von Europa verwandt, Es sind ıdies die Prinzessin Alfonso
de Bourbon, dıe Erzherzogin Carl Ludwig von ÖOesterreich, die Herzogin arlTheodor von Bayern, die Gräfin Bardi, die ‚Erbherzogin von Luxemburg unddie‘ Hefzggi‘_9 ‚von Parma. (» Augsb. 3 Po}stzeit\ungfl« vom 22 Juh 1590, Nr. 167.)

1) Cäfdin_al‘liVaughan at dem neuernannten Bischof von Port-Louis (InselMauritius), Benedictinerabt O’Neill die Bischofsconsecration ertheilt. Seit 1888
War Abt S ‘Generalpräses der englischen Benedictinercongregation.

11(>Augsb. Postzeıtung« vom 2  * Ju
m) Das Benedictinerprißrat | %. Augustin In Ramsgate ist vom heiligenVater Leo XIIL zur Abtei erhoben worden. Der eue bt "T’homas erg.Dt von St. Augustin In Canterbury.é£hiéfF den Titel

(»Kath: Kirchenzeitung« VO: i  Au2008 1806. Nr 1.)
n) Der TLONdOHEr. Bén}edictineipal.er‚. Prior Jerome Yaughan, welcherGun€teri‘ der Eastend-Armen Londons Australien längere Zeit Vorträgehielt und Sammlungen veranstaltete, ist auf der Rückkehr schwer erkrankt undliegt gegenwärtig in San Francisco darnieder. P, Vaughans » Lectures« 1n Australien

waren . vom Gouverneur, von den Ministerndem Qfficierscorps un der E1ité_der Gesellschaft firequentiert und protegiert,
(3AugsP. A . A  Postze1tung« vom. 22. Juli 18906, Nr. 167'‚)‚

VAuysfith?'l’i'c_hrgr Béi'iél}t erbeten Die Red.
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Cass1.-0)) Vom 27 Maı b1S ZU Junı das Generalcapitel (der
nensischen Congregation prım. ()bs Protomonasterium cho  n  astıcae
bel Subiaco E's waren I9 Capitularen gegenwärtig, unter welchen sıch

efanden, ZW E1 hatten S1C  h entschuldigen lassen ämlıch der Abt Deas
VO Montserrat welcher sıch gerade ZUTC Einrichtung der Benedietinermissıion
aut den Philippinen aufhielt, und der hochwürdigste SrEISE Abt VON Claudius

5Spanien hohen Alters. Der hochwürdigste [Dominıcus Serafıni
wurde (jeneralabte und der hochw Romaricus ugı d Aspermont
ZU H1 Generalprocurator curı2 Romanz gewählt. Die Priorate amsgate
England und Sacred Heart Indianischen Gebiete (Nordamerika) Abteıen
rhoben D LeO Allodi wurde als Annalıst der Congregatıion angestellt
nd CThomas Bergh ZUumh bte un ZU1I11 Provısator der englischen Provınz
ernannt. Ausserdem wurden manche Verordnungen ZUur Hebung un Befestigung
der Observanz eiCc erlassen. Orig.C ÖFTT.

VUeber den STrOSSCH Brand der ehem. Benedietiner-
ahtel R Echternach berichtet uns unNnser Correspondent,W1e iolgt:

In der Nacht VO 4 . August Ta Echternach (Grogsherzogthum
Luxemburg) der ehemaligen Wiılliıbrordusabtei (Ö B.) 6C1Ne Feuersbrunst
aAusS, dıe den. grössten er des früheren Benedictinerklosters zerstcrte. Die
Gebäulichkeiten der Abte! sınd untier mehrere Eigenthümer vertheilt : Die rOSS-
herzogliche Regierung, deren Antheıl e frühere Militärkaserne bildet, das
Kloster der chwestern V.O Armen Kinde Jesu, CINe Metallwaaren- und CO
Hutfabrık, ferner die Gendarmerie, dıe Lehrerwohnungen, dıe Primärschulen
und Private Der Brand T1 n1ıt rasender Schnelligkeit sıch und verbreıtete
sich ZWEE1 Stunden über den ganzen Bau- SOWI1EC auf- das Kiloster und
das anstossende. Eigenthum der Familie Dondelinger. Ihe Localfeuerwehr VO

Echternach machte verzweifelte 198881 das Klement auf seıiınenHerd
elichesA beschränken und or allem die Basilika, das wertvollste Monument,

das Luxemburgerland aufzuweisen hat de a B ahren. Um Uhr
old emlangte CIn btheilung um! 9 Uhr wurde ach

Eintre len ats CT Eyschen und des Herrn
Bauten nNısters har ıte Abtheilun Soldaten AUT Brandstätte aus
der Hauptstadt_ beordne Feuerwehren Bollendorf, Irrel und Rosport
SOW1Ee die der Städte Diekirch und Ettelbrück Waren ‚ebenfalls ZUT Stelle. Das
Erdgeschoss ist seiner ganzen Ausdehnung überwölbt und fand das Feuer
hiler seine Grenze. Die colossalen Kichenbalken, welche den Mauern abbrannten
und S  ‚U der ohe herabstürzten, vermochten nicht diese‘ massıven Ööge: und
(;ewölbe einzuschlagen. 'Unglücke Menschenleben sınd nicht. Z beklagen;
doch ist der haden sehr y sowohl W as das monumentale Gebäude selbst
angeht als uch Bezug auf Möbel, Kunstschätze und Vorrätlie. Das QTOSSC
Hauptgebäude, die eigentliche Kaserne, sowie das VOoO der Genussenschaft: VO

Armen <ınde Jesu bewuohnte Kloster sind gänzlich niedergebrannt. Die Basılıka
blieb verschont, obschon das Dachwerk Zzu wiederholtenmalen Feuer gefangen
un ein1ge Fenster VO  — der STOSSCH Hitze sprangen. Der prachtvolle Abtsaal
ist ank der.starken U\eber’wölbxingy ) erhalten ; Malerei des Tr‚epéenhfisesdıe übrigen herrlichen Fresken des Erdgeschosses haben von der Hitze
und dem Wasser stark‘ gelitten. Der alte Bibliotheksaal mıiıt SEe1INEMN prachtvollen,

So sıind 11Jahrhunderte alten olz- und Schnitzwerk wurde: gänzlichzerstort.
(Ganzen wa drel Viertel de SrOSSCNH Complexes abgebrannt. Wenn WITLr gut
unterrichtet sind, ist der be1 dem Abteibrande ZuU Schaden gekommene Theil
des Kasernengebäudes be1ı eıner Elberfelder Gesellschaft für die: Summe: vVo
BQ0QO Francs und der dem Kloster zugehörende Theil derAbte!1 inel. Mobilar
De1 belgischen Gesellschaft für die Summe von 20001010 Francs versichert.
Wie hoch sich der urc den Brand verursachte Schaden. Deläuft, kann je
och nicht einmal annähernd. estimm: werden.
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VUeber a 117 ıe Projecte, die se1it dem Brande bezüglıch der kKestaurierung
der fernern Verwendung der zerstorfifen Abteigebäude Umgang sind, kann
DIS jetzt nichts sicheres gesagt_ werden. Die kunstsinnige lJuxemburgische Regierung *.wırd hoffentlich das Richtige treffen UunNn! dafür orge cragen, dass dem Lande
sowohl 11 historischer und baulicher als relıg1öser Beziehung wertvollstes MVMonument
erhalten bleibt Wiıe verlautet, EBl der Privateigenthümer Hr Dondelinger schon

den ersten agen damit begınnen, die Abte1 m1 »Asphalt-Estrich«
versehen, dass, WEeNn bıs ZU' Herbste das ach noch N1C. fertig gestellt

ist, doch alle KRKRäume des Klosters wiıeder wohnlich hergerichtet SC1IH werden und
ihrer Bestimmung dienen können. Es ist ZUuU wünschen, dass bıs ZU nächsten
Jahre, dem zwölften Centenarium der Abter Echternach, das Abteigebäude
wıeder NEUET Pracht rstehe neben SCINCT herrlichen Basıilica und ass alsdann
der Tag nıicht mehr ferne SC1, dem das Kloster SCINEGTI ersten Bestimmung, den
Zwecken des Benedictinerordens, wıedergegeben werde.

IL AÄAus Ameriıka kamen ULl nachfolgende Urıginal-
Correspondenzen Z für die WIL 1er UNsereh herzlichen: ank
aussprech

. Maryhelp eY,; Belmont, (zaston Co., 7 C € (Amerika). etzt;
WO folgende Zeilen geschrieben werden, ist diıe Hälfte des Monates Maı bDereıts
verflossen. Das Kloster bleibt der besonderen : Marienverehrung cd1esem
MVilonate nıcht zurück, besitzt 106 herrliche Lourdesgrotte - Abhange
des Klosterhügels. Dorthin wenden jeden .en dıe Patres, Fratres und: Laien-
brüder ihre Schritte, der Maijenkönigin durch Abbeten der Litanel und
Absıngen deutscher Marienlieder ihre Huldigung darzubringen, während QS-
umher das unke der Nacht sıch herniedersenkt, beleuchtet‘ VO Schwärmen
VO ohanneswürmchen, unterbrochen manchmal VO  e dem fernen eigenthümlichen
Johlen und Singen der umherwohnenden eger. Die Grotte selbst ist von vielen

da euchte' der Name »Marina« VOT derStatuefarbıgen Lampen beleuchtet,
jarbigen Lichtern, Die Grotte bildet besonderen Anziehungspunkt

für. Fremde; besonders: Nichtkatholiken An Festtagen der Gottesmutter werden
auch Messen 112 der:Grottenkapelle gelesen. Die schöne. Lage der Grotte, das:
rische Wasser er Quelle (geziert muıt e1nenmn Standbilde der hl. Walburga) '
machen den Platz Zu einem Lieblingsaufenthalte mancher Besucher des Osters.
oder des Colleges, Der‘Ostgrsonr_lt_ag‘ dieses Jahres WTr heuer Von Wardlıec,
fast heissem Weiter begleitet. - Das erkwürdige age ist. W}
ass die Abteikirche innerhalb. ihrer Mauern dieweıtaus. grössere Anzahl VOo  B
Nichtkatholiken erblickt. Im Umkreise us e über SE Stunden entlegenenDörfern und Ortschaften siehtINa Bewohner auf Pferden, Wagen,‚Chaisen
iınren ‚Weg nach dem »College« richten, 3001 Roman Catholic Bishop-predigen ZU hören und die Feierlichkeiten Pontificalamteszu sehen. So-
kommt CSy ‚dass der Nns ruhige Platz VOT dem Kloster Von Menschen jeder:Farbe nd Religion wimmelt. TIrotzdem geht. alles ruhig ab, miıt

gewI1ssen Ehrfurcht - scheinen diese Fremdlinge der katholischen Religion
4176 katholischeKirche eireten und sıch während der.Feierlichkeiten
scChweigsam verhalten Der hochwürdigste Herr Abtbischof Leo Haıd, B
benützt ann.uch die Gelegenheit, 8008 Urc. CI klare, feurige Predigt dıe Herzen
dieser verlorenen Schafe wieder der katholischen Wahrheit :zugänglich /Ä machen.:

Kınige Wochen darauf eröffnete ' der unermüdliche Vicar und Abt
eco Haid, ine achttägige Mission IN der Abteikirche, nıcht blos für
die kleine Anzahl VO  » umherwohnenden Katholıken, sondern hauptsächlich iür
die Protestanten, damıiıt diese Gelegenheit fänden, eLiwas mehr über die katholische
Kirche hören. Leider erschien die gehoffte Anzahlnicht, 'aber dafür erschienen
Ne1issig alle Katholiken, uch die Studenten un! Zöglinge der Akademie nahmen
mit lebhaftem Interesse den beliebten Reden und Conferenzen über die
hauptsächlichsten. Punkte der katholischen Religion Antheıil ; SCWI15S5S werden.diese
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JUNgEeN Leute grOsSSCH Nutzen und mehr olıdes Wıssen über die ler 1im Süden
Amerikas S! 1el verleumdete katholische Religion AUS den klaren Erklärungen
DEZOSCNH en An der Kirchthüre ward CS »Question OX « für etwaige Fragen
der Zweifel angebracht, die annn aut VO hochwürdigsten Redner gelesen
un geantwortet wurden. Viele Fragen drehten sıch natürlich.1 dıe allbekannten
Einwürfe dıe katholische Kırche, CIN19C zeigten Crasse Unwissenheit über
dıe einfachsten Anfangsgründe der Religıon, Wie ange wird och dauern,
hıs dıe Schuppen VO:  w den Augen dieser bedauernswerten Verirrten fallen ?

och hotffen WIFT, dassWiıe lange, bI1s die Vorurtheile zurückgedrängt erden >
uch einmal dıe Zeıt kommen wird, WO _ Z. hl Osterfeste DSTOSSC
Menschenmenge sıch hıer einfinden : wırd, ber weıtaus mehr AI Katholiken
bestehend. Der hochwürdigste err Ahjkhiechot eröffnete bald darauf
andere 1SS10N. Diesmal sehr besuchten Gebirgsstädtchen Ashevıille,
be]l welcher Gelegenheit, WI1IC Z denken ist, Reden sehr zahlreich besucht
wurden.

Am Mai wurden eue Statuen (für die Seitenaltäre der Abteikirche
bestimmt) VOo' dem hochw. Herrn Abtbischof feierlich geweiht, weilche Feierlichkeit
Urc. den Segen mit dem Allerheiligsten geschlossen wurde. Jene Statuen wurden
[028| Frankreich ıimportiert und stellen den hl Joseph, en hLl. Joachim, hl. Eduard,

VO England, hl Augustin, Kirchenlehrer, 1l Aloisius, ferner die hL KOosa VO  —

Liıma und och dazu C1INE Statue des göttlichen Herzens Jesu dar. Die Abteikirche
ist ferner e1INeN Schmuck reicher geworden,. nämlıch ELE herrlichen
Kreuzweg, dessen Bilder” Relief ausgeführt sıind un: dıe VO  _ Adetr Firma

ayer München bezogen wurden., Sie bilden C111 passendes Seitenstück
den Glasgemälden, die auch VO FHırma kommen. Die. Stationen wurden

Vorabendefeierlich _ hochw.. Herrn Abtbischofe Leo Haid, B.,
VOL Epiphania geweiht.

st. Benedictsabtei, Atchison, Kansas, 7E18906 (Orig.-„Corr
< Jos Sittenauer, Z  B.) A i Juni ' ar für den 91 Kansa
und VOT allem für dıe Diöcese Kansas City, Kansas, eiInNn Tag allgemeiner Freude
Es WT das der Jahrestag der Bischofsweihe SsSeres geliebten Oberhirten,
des hochw/sten Herrn Ludwig Fink, Als VOT 25 Jahren der KRuf des

Stuhles ıhn erging, dıe Bürde Bischofes auf siıch Zı nehmen, War
Das gab C1iNPrilor des damaligen. Benedictspriorates ‘ Atchison.

besonderes ecCc nd besondere Pflicht, der Jubiläumsfeier
betheiligen. Der hochwste Herr Bischof folgte A0 Junı gütigst der Einladung
des ochwsten Herrn esZU eiIneEemM Besuche des Klosters. Am Abende dieses
Tages versammelten -sich . die Studenten Refectorium der Studienanstalt. urz
darauf erschıen der hochw’ste Herr Jubilar 1n Begleitung des Conventes un
wurde mit Musık empfangen. Die Glückwünsche Wur en ihm. lateinischer,

Die lateinische Adresse, dieenglischer un!: deutscher Sprache dargebracht.
schloss sıch-. Al enhochw. Prior 11 Namen des Klosters gelesen. wurde,

ext des Buches Lev S ATa z der Jubiläumsjahre jeden Zzu SE1INEGT früheren
Familie zurückzukehren heisst, nd begrüsste den Oberhirten als früheren Mitbruder
und Obern des Hauses. Die englische.Rede, die VO einem Studenten gesprochen
wurde, bezog sıch auf segensreiche Thätigkeit als ehemaligen Leiters der
Anstalt, während die deutsche Ansprache, ebenfalls von Studenten ’ VOT-

ıh als Beförderer der katholischenSchulen PTI1€ES. Eın englischeseiragen,
Gedicht, . declamiert VO! kleinenStudenten, und die VUeberreichung.
schön ausgestatteten Canons- durch denselben bildeten den Schluss. Das Orchester
des Collegiums' füllte durch guL gewäh  € Stücke die Zwischenpausen S: er
hochw’ste Herr Bischof dankte. gefühlvoller ede en Relıglosen und Studenten
1r ihre herzlichen. Segenswünsche. Er dann, betrachte den Beruf Zu
Orden des hl. Benedict als die grösste‘der ıhm VO:  [} ott verliehenen Gnaden.
Zuür grössten' Freude gereichte ihm, ]ähr für Jahr das rechte Verhältnis
zWıschen Oberen und Untergebenen in der ‚Studienanstalt gedeihen sehen:
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Die Oberen befehlten nicht WIC Herren, sondern W1e ater. die Untergebenen
gehorchten nıcht WIieE Diener.,. sondern WIC Kinder.

Am nächsten Morgen wurde 11ı Ge ENWAart des hochw’sten Herrn Bischofes
auf dem Throne un nier Assıstenz des SCchw.sten Herrn Abtes Samm ! SC
Conventualen C111 fejerliches Haoachamt dargebracht, ach dessen Beendigung mehrere
Studenten Cdes Collegiums ın CINISC Mädchen der VON den Benediectinerinnen
geleiteten Akademie ‚uUSs den änden des hochwsten Herrn.: Bischofes das
Sacrament der hl Firmung empfingen.. Am Nachmuittage veranstaltete die Musık-
Capelle der Anstalt och e1n Concert Ehren des hohen Gastes, worauf sich
siıchtlich befriedigt VOL der ihm theueren Klostergemeinde verabschiedete.

Am II Jun1 dem eigentlichen Jubiläumstage, wurde die Feıer würdiger
W eıse der Kathedrale Leavenworth begangen, uf ausdrücklichen Wunsch
des hochw sten Herrn Bischofes sollte S C1IO einfaches Familienfest SC1IN NUur

Diesedie Priester un Gläubigen der 10Cese selbst wurden hiezu eingeladen.
kamen enn‘ auch der Einladung olcher Anzahl nach, ISS das geraumıge
Gotteshaus, dıe sehönste Kathedrale 1 esten Amerıkas, DIS auf den etzten
Platz besetzt WAAar,. Um Uhr bewegte sich die Processjion VO der bischöflicherni
Residenz unter dem Geläute aller Glocken ach der Kiıirche oran der
Kreuzträger 21ıt 32 Akolythen, ann folgten efifwa Weltpriester Talar un
OTFToC un dıe Religiosen ihren verschiedenen Ordenstrachten, uletzt der
ochwste err Bischof, begleitet VON1 SEINEM Generalvicar S Pres%éter assıstens
und den Ehrendiaconen. Beim fejlerlichen Pontihcalamte fungierten uch Z W

Benedictiner, der 1N€eals Subdiacon der Messe, der. andere als Ceremonien-
meister. Unter dem  Ö3n Clerus, der Sanctuarıum assıstierte, befanden sıch derhochw’ste HerrAbt Innocenz Wolf, on der St. NN  Bened1ctsabte1 111

chison, SOWIE fünt Conventualen “LUuS demselben Kloster.
Nach dem Evangelium 1e der hochw Herr f Kinsella die est-

predigt, d1ie sich ber en ext Ecceli 4.4, an verbreitete. Aus demselben
ahm der Festredner en Gedanken ass (sottes vornehmste (Gabe die
Menschheit der Mensch selbst SC1. ott erweckte nämlich Z jeder Zeıt Männer
als die sichtbaren \WVerkzeuge HCr Hand, Cdie den Völkern Führer nd Erretter
aus en schwierigsten Verhältnissen des menschlıchen Lebens Walch. Nachdem
der Prediger' diese Wahrheit aus der altesten und neuestien Zeıt bewıesen hatte

» Eınwendete SICauf den hochw’sten Herrn Jubilar 2 VO dem 24Mann es zartesten Gewissens und zugleich e1inNnes unbeugsamen Wiıllens, that
un: mehr, als eın gewönlicher Mann sich ohl einbilden könnte, «
wofür aus den etzten 25 Jahren Zzahlreiche Belege bringenkonnte

Als M nde des Pontificalamtes .der. päpstliche d5egen gespendet War,
näherte sıch der Generalvicar cder Diöcese, Cunningham, cdem bischöflichen
T’hrone und las 11 Namen des Clerus IN Adresse,. die, silberf bigen
Buchstaben auf el gedruckt und präc \t1g'eingeranmt, dem Bischofe als räsent
überreiıicht werden wırd. Von den Tugenden, die eınen Bischof ZIETCHR, hobder
Redner als besonders charakteristisch dem hochw’sten Herr Jubilar zZw el
hervor Seine: stete Bereitwilligkeit, auch dem geringsten SCINCTLPriester jederzeıt
und allen Schwierigkeiten durch ath und ”C ’hat beizustehen nd
unerschütterliche Gerechtigkeit; Folge deren Se1IN Ohr niemals offenen der
geheimen Verleumdungen irgend jemanden SCS Mitarbeıiter Weinberge
des Herrn {ffen stand, hne dass sich jedoch durch unzeltige Nachsicht I
ZUm Mitschuldigen VO Missständen gemacht hätte. Diese beiden Eigenschaften
förderten der. Priesterschaft Vertrauenun „1eDEe ihrem Oberhirten, SOWIE

gegenseltigeEhrfurcht und Hochschätzung. Der Bischof dankte wenigen
Orten seinen Priestern un: dem für ihre Anhänglichkeit und Opfer-willigkeit der Vergangenheit un forderte S1e Zum ank C Gott, ZUr

Geduld, ZU G(Gehorsam un Seeleneifer auf.
Um F5 Uhr ewegte sich die Procession ZUT bischöflichen Residenz

zurück, Kurz darauf fuhren de Bischof und die Priester ach derahe gelegenen
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St Märy’é Äc£ademy‚ uml dort das In estfi1ahl einzunehmen. Dasselbe wurde durch
Gesang und Vortrag VO Seiten cder Schülerinnen dieser on den barmherzigen

Im Laufe des ach-chwestern geleiteten Anstalt eingeleıtet und beschlossen.
mittags verliessen die ÖC (Gäste die Bischofsstadt. Das Fest hat 1e| 2zu
beigetragen, In ihnen das Bewusstsein kräftigen, 4ass S1iE eilne Famililıe unter
einem liıebevollen Vater bıldeten

Michael: 1ınk ward Juni 1834. ZUuU Triftersberg ın bayern geboren.In frühester Jugend Degab sich ach kKegensburg, sich daselbst durch
dıe nöthigen Studien zum Priesterstande vorzubereiten. Schon damals beseelte
iıhn ein heftiges Verlangen, ‘ einst .. in einem fernen. Missionslande dem Herrn
Seelen gewınnen. Dieses Verlangen WAar vielleicht geweckt, jedenfalls ber
bekrälftigt worden durch. das Unternehmen des hochw. Bonifaz Wimmer, der 1
a  re 18540 seın ın der Nähe VO Regensburg gelegenes Kloster Metten - verliess,um den F  en des enedıic ach Amerika ZU verpflanzen. Die begeistertenBriefe dıeses muthigen Fıonniers, die VO  en selner NCUECN Ansiedelung St Vıincents
In Pennsylvania ach dem Heimatlande schickte, bewogen den Jungen Studenten,sich dieser aufblühenden Stiftung in Amerika anzuschliessen. Im a  Fe 1552erreichtg C St Vıncents un legte zwel Jahre späater die hl Gelübde ab, wobel

den Namen Ludwig erhielt ach abermals drei Jahren, 1857, wurde ZU
Priester geweiht und oblag 19888 für 1 Jahre mıiıt STOSSCH Erfolgen der Seelsorgeın verschiedenen Gegenden der Vereinigten Staaten eın erster Posten Wr
Belfont in Pennsylvania, z jedoch bald nach '‘ Newark 1n New - Jerseygesandt wurde. Von 1559 bIıs 1861 wirkte In Covington, Kentucky. Da
sich iberall als frommer ÖOÖrdensmann und tüchtiger Friester bewährt hatte,sandte ihn ım Jahre 1861 der hochw’ste Abt Bonifaz Wiımmer St Vıncents1m Jahre 1855 zZur Abtei erhoben worden In das St Josephspriorat‚nach Chicago, dem er In segensreichster Weise DIS 18568 vorstand. Unter: seinen
vielen Werken, welche diesen Zeitraum ausfüllen, verdient vor allem der Bauder herrlichen St. Josephskirche nebst einem entsprechenden Schulhause hervor-geho Zu werden, die Jeider nicht lange nachher bei dem grossen Brande
eın Raub der Flammen wurde Im Jahre I8 erging der Ruf seines Oberenan ıhn nach dem noch Iden Westen Z ziehen und .die Stelle eines Priorsın dem kleinen ®  ® Kloster u Atchison, ‚K‘ansäs‘‚—‘ ZU übernehmen. Zu damaligen‚Zeiten bedeutete, das CIn grosses Opfer, ber d in selbstlose Ordensmann kannte
keinen Widerspruch. Blos.drei Jahre bekleidete Ir dieses Amt, ber seine rastlose{}  0Ü  St. Märy’é -A(.;ademy‚ um doft das Fes&nahl einzunehmen. Dasselbe wurde durch  Gesang und Vortrag von Seiten der Schülerinnen dieser von den barmherzigen  Im Laufe des Nach-  ©  chwestern geleiteten Anstalt eingeleitet und beschlossen.  mittags verliessen die hochw. Gäste die Bischofsstadt.  Das Fest hat viel dazu  ‚ beigetragen, in ihnen das Bewusstsein zu kräftigen, dass sie eine Familie unter  Y  einem liebevollen Vater bildeten,  Michael: Fink ward am 12. Juni 1834 zu Triftersberg in Bayern geboren.  In frähester Jugend begab er sich nach Regensburg, um sich daselbst durch  die nöthigen Studien zum Priesterstande vorzubereiten.  Schon damals beseelte  ihn ein heftiges Verlangen, ’ einst in einem fernen Missionslande dem Herrn  Seelen zu gewinnen.  Dieses Verlangen war vielleicht geweckt, jedenfalls aber  bekräftigt worden durch. das Unternehmen des hochw. P. Bonifaz Wimmer, der im  Jahre 1846 sein in der Nähe von Regensburg gelegenes Kloster Metten .. verliess,  um den Orden des hl. Benedict nach Amerika zu verpflanzen. Die begeisterten  Briefe dieses muthigen Pionniers, die er von seiner neuen Ansiedelung St. Vincents  in Pennsylvania nach dem Heimatlande schickte, bewogen den jungen Studenten,  sich dieser aufblühenden Stiftung in Amerika anzuschliessen.  \  Im Jahre: 1852  erreichte er St. Vincents und legte zwei Jahre später die hl.  Gelübde ab, wobei  er den Namen Ludwig erhielt. Nach abermals drei Jahren, 1857, wurde er zum  Priester geweiht und oblag nun für 14 Jahre mit grossen Erfolgen der Seelsorge  in verschiedenen Gegenden .der Vereinigten Staaten.  Sein erster Posten war  „ Belfont in Pennsylvania, von wo er jedoch bald nach‘Newark in New-Jersey  ‚ gesandt wurde, Von 1859 bis 1861 wirkte er in Covington, Kentucky. Da er  sich überall als frommer Ordensmann und tüächtiger Priester bewährt ‚hatte,  sandte ihn im Jahre 1861 der hochw’ste Abt Bonifaz Wimmer — St. Vincents  war im Jahre 1855 zur Abtei erhoben worden — in das St. Josephspriorat  ‚ nach Chicago, dem er in segensreichster Weise bis 1868 vorstand. Unter seinen  vielen Werken, welche diesen Zeitraum ausfüllen, verdient vor allem der Bau  ‚ der herrlichen St. Josephskirche nebst einem entsprechenden Schulhause hervor-  }  gehoben zu werden, die, leider .nicht. lange nachher bei dem grossen Brande  _ ein Raub der Flammen wurde  Im Jahre 1868 erging der Ruf seines Oberen  ‚an ihn nach dem noch  lden Westen zu ziehen und .die Stelle eines Priors  inı dem kleinen Kloster _  u Atchison, Kansas, zu übernehmen. Zu damaligen  ‚Zeiten bedeutete, das ein grosses Opfer, aber d  er selbstlose Ordensmann kannte  keinen Widerspruch. . Blos. drei Jahre bekleidete er dieses Amt, aber seine rastlose  ‚ Thätigkeit im Kloster, im Collegium und in der Seelsorge legte den Grund zur  späteren Blüte. Während dieser Zeit war der hochw’ste Bischof MEeRe, S: JO  apostolischer Vicar von Kansas, auf den thatkräftigen Benedictiner aufmerksam  geworden und erkannte in ihm den Mann, der die Last der bischöflichen Würde  mit ihm theilen und später ganz äbernehmen sollte. Auf sein Verlangen wurde   denn auch P. Ludwig 'Fink zu seinem Coadjutor ernannt und empfing. am  I1. Juni 1871 d.ie.bischöflighe\Wei‚hel‘als Bischof von Eucarpia i. p  .  1  Die  ‚, Weihe wurde vom hochw’sten Bischof Foley in der St. Josephskirche zu Chicago  vorgenommen. Drei Jahre später dankte Bischof Mi&ge ab ‚und Bischof Fink  folgte ihm als apostolischer Vicar von Kansas nach. Seit dem Jahre 1877, wo  _ /Leayenworth zum. Bischofssitze erhoben wurde, >war er dessen erster Bischof,  _bis der hl. Stuhl 1891 den Sitz und Titel des Bischofs nach Kansas City, Kansas,  verlegte. Bischof Fink hatte blos für Verlegung der Residenz von Leavenworth  ‚ nach Kansas City nachgesucht, die totale Veränderung geschah in Folge eines  ‚ Missverständnisses.  Gegenwärtig sind. V,  $  . Sinne der ursprünglichen Petition zu regulieren,  erhandlungen _ im’ 1_Gang*e, “die_Sache. im  Einige Thatsachen mögen genügen, die grossartige Thfaltigk\eit.d;es[h;cljl-—“  würdigsten Herrn Bischofes während der vergangenen 25 Jahre zu kennzeichnen,  Im Jahre 1871 hatte das Vicariat Kansas etwa 8000 Kathol  iken mit ı7 Welt-   priestern, 18 Ordenspriestern, 33 Kirchen, 2 Collegien, 4 Akademien, 14 Pfarr-  $fhule“_‚ ‚und/ einfm« ‘;‘Hos‘Pi“t‘z’xvle. '_-I*Äieut‘e ‘y zählt —derfelbe Staat,l de{r\„' I?8‚17\:; in"\‘die  KThätigkeit 1m Kloster, 1m Collegium und ın der Seelsorge ‚Jdegte den (srund
späteren Blüte. Wäihrend cdieser Zeıit WAar der hochw’ste Bischof Miege, 18apostolischer Vicar VO:  z} Kansas, auf den thatkräftigen Benedıictiner. aufmerksamgeworden und erkannte in ıhm den Mann, der dıie Last der bischöflichen: Wür_démiıt ıhm theilen und Sspäter ‘/ga.nz ibernehmen sollte Auf sSe1in Verlangen wurdedenn. auch Ludwig Fınk “ seinem Coadjutor ernannt und empfiing am
II. Juni 1871 die bischöfliche Weihe als Bischof von KEucarpıa I Die{}  0Ü  St. Märy’é -A(.;ademy‚ um doft das Fes&nahl einzunehmen. Dasselbe wurde durch  Gesang und Vortrag von Seiten der Schülerinnen dieser von den barmherzigen  Im Laufe des Nach-  ©  chwestern geleiteten Anstalt eingeleitet und beschlossen.  mittags verliessen die hochw. Gäste die Bischofsstadt.  Das Fest hat viel dazu  ‚ beigetragen, in ihnen das Bewusstsein zu kräftigen, dass sie eine Familie unter  Y  einem liebevollen Vater bildeten,  Michael: Fink ward am 12. Juni 1834 zu Triftersberg in Bayern geboren.  In frähester Jugend begab er sich nach Regensburg, um sich daselbst durch  die nöthigen Studien zum Priesterstande vorzubereiten.  Schon damals beseelte  ihn ein heftiges Verlangen, ’ einst in einem fernen Missionslande dem Herrn  Seelen zu gewinnen.  Dieses Verlangen war vielleicht geweckt, jedenfalls aber  bekräftigt worden durch. das Unternehmen des hochw. P. Bonifaz Wimmer, der im  Jahre 1846 sein in der Nähe von Regensburg gelegenes Kloster Metten .. verliess,  um den Orden des hl. Benedict nach Amerika zu verpflanzen. Die begeisterten  Briefe dieses muthigen Pionniers, die er von seiner neuen Ansiedelung St. Vincents  in Pennsylvania nach dem Heimatlande schickte, bewogen den jungen Studenten,  sich dieser aufblühenden Stiftung in Amerika anzuschliessen.  \  Im Jahre: 1852  erreichte er St. Vincents und legte zwei Jahre später die hl.  Gelübde ab, wobei  er den Namen Ludwig erhielt. Nach abermals drei Jahren, 1857, wurde er zum  Priester geweiht und oblag nun für 14 Jahre mit grossen Erfolgen der Seelsorge  in verschiedenen Gegenden .der Vereinigten Staaten.  Sein erster Posten war  „ Belfont in Pennsylvania, von wo er jedoch bald nach‘Newark in New-Jersey  ‚ gesandt wurde, Von 1859 bis 1861 wirkte er in Covington, Kentucky. Da er  sich überall als frommer Ordensmann und tüächtiger Priester bewährt ‚hatte,  sandte ihn im Jahre 1861 der hochw’ste Abt Bonifaz Wimmer — St. Vincents  war im Jahre 1855 zur Abtei erhoben worden — in das St. Josephspriorat  ‚ nach Chicago, dem er in segensreichster Weise bis 1868 vorstand. Unter seinen  vielen Werken, welche diesen Zeitraum ausfüllen, verdient vor allem der Bau  ‚ der herrlichen St. Josephskirche nebst einem entsprechenden Schulhause hervor-  }  gehoben zu werden, die, leider .nicht. lange nachher bei dem grossen Brande  _ ein Raub der Flammen wurde  Im Jahre 1868 erging der Ruf seines Oberen  ‚an ihn nach dem noch  lden Westen zu ziehen und .die Stelle eines Priors  inı dem kleinen Kloster _  u Atchison, Kansas, zu übernehmen. Zu damaligen  ‚Zeiten bedeutete, das ein grosses Opfer, aber d  er selbstlose Ordensmann kannte  keinen Widerspruch. . Blos. drei Jahre bekleidete er dieses Amt, aber seine rastlose  ‚ Thätigkeit im Kloster, im Collegium und in der Seelsorge legte den Grund zur  späteren Blüte. Während dieser Zeit war der hochw’ste Bischof MEeRe, S: JO  apostolischer Vicar von Kansas, auf den thatkräftigen Benedictiner aufmerksam  geworden und erkannte in ihm den Mann, der die Last der bischöflichen Würde  mit ihm theilen und später ganz äbernehmen sollte. Auf sein Verlangen wurde   denn auch P. Ludwig 'Fink zu seinem Coadjutor ernannt und empfing. am  I1. Juni 1871 d.ie.bischöflighe\Wei‚hel‘als Bischof von Eucarpia i. p  .  1  Die  ‚, Weihe wurde vom hochw’sten Bischof Foley in der St. Josephskirche zu Chicago  vorgenommen. Drei Jahre später dankte Bischof Mi&ge ab ‚und Bischof Fink  folgte ihm als apostolischer Vicar von Kansas nach. Seit dem Jahre 1877, wo  _ /Leayenworth zum. Bischofssitze erhoben wurde, >war er dessen erster Bischof,  _bis der hl. Stuhl 1891 den Sitz und Titel des Bischofs nach Kansas City, Kansas,  verlegte. Bischof Fink hatte blos für Verlegung der Residenz von Leavenworth  ‚ nach Kansas City nachgesucht, die totale Veränderung geschah in Folge eines  ‚ Missverständnisses.  Gegenwärtig sind. V,  $  . Sinne der ursprünglichen Petition zu regulieren,  erhandlungen _ im’ 1_Gang*e, “die_Sache. im  Einige Thatsachen mögen genügen, die grossartige Thfaltigk\eit.d;es[h;cljl-—“  würdigsten Herrn Bischofes während der vergangenen 25 Jahre zu kennzeichnen,  Im Jahre 1871 hatte das Vicariat Kansas etwa 8000 Kathol  iken mit ı7 Welt-   priestern, 18 Ordenspriestern, 33 Kirchen, 2 Collegien, 4 Akademien, 14 Pfarr-  $fhule“_‚ ‚und/ einfm« ‘;‘Hos‘Pi“t‘z’xvle. '_-I*Äieut‘e ‘y zählt —derfelbe Staat,l de{r\„' I?8‚17\:; in"\‘die  KWeihe wurde om hochw’sten Bischof Foley In der St Josephskirche Z Chicagovorgenommen. Dre Jahre später dankte Bischof 16ge b und Bischof Fınkfolgte ihm als apostolischer Vicar von Kansas nach, eıt dem Jahre 1877,Leavenworth zum  Bischofssitze rhoben wurde, >war er dessen. erster Bischof,DIS der. hl. Stuhl: 1891 den Sitz. und Titel des Bischofs ach Kansas City, Kansas,verlegte. Bischof Fink _ hatte blos für Verlegung der Residenz von Leavenworthnach Kansas City nachgesucht, die totale Veränderung geschah 1n Folge eines
Missverständnisses. Gegenwärtig sınd
Sinne der ursprünglichen Petition A regulieren,

erhandlungen ım 1Gange‚ die Sache. ım
Einige Thatsachen mögen genügen, die grossartige Thätigkeit .d;es[ h;cl%-‘»würdigsten Herrn Bischofes während der vergangenen 25 Jahre zu- kennzeichnen,Im Jahre 1871 3  natte das Vicariat Kansas etwa 000 Katholiken mıiıt 37 Welt-prlestern, 15 Ordenspriestern, 33 Kirchen; Collegien, Akademien, Pfarr-

sghulen_ un ein\em Hospitgle. Heuté . zählt —derfelbe S.tgatt der 1?8\7‘T in die



drei Diöcesen von Leavenwbrihf, Wiıchita Uun: (‘i. Concordia getheilt wurde, {9]Katholiken mıiıt 115 Weltpriestern, 79 Ordenspriestern, 285 Kirchen, 7' Pfarr-
schulen, Collegien, Akademien, Hospitälern Uun: W aılısenhäusern. Es istseınem ırecten Einflusse verdanken, dass SO viele Katholiken Kansasiıhrer Heımat erwählten und katholische Colonien gründeten, dıe miıt einem
residierenden Priester versehen werden konnten un bald 1M Stande 9irche und Schule Zu errichten. ' Gross Wr die Sorgfalt des Bischofes für die
Heranbildung se1nes Clerus.. Soweılt überhaupt möglich 1St, wurde hierinen Natıonalitäten gerecht, irwahr eine ausserst schwierige un doch
wichtige Aufgabe 1r Amerika. | S INa hne Uebertreibung behauptet werden,dass keine Diöcese In den Ver Staaten . einen besseren Priesterstand besitzt
als Kansas. City, Kansas. Einer besonderen Fürsorye des hochw’sten Oberhirtenerfreuten: sıch. uch die weıbliıchen Orden, Cdie erfolgreich 1n der Erziehungder Jugend und- ın der Krankenpflege wırken. Seine orge für alle Ständeseines grossen Sprengels findet sich abgespiegelt ın den ausgezeichneten Pastoral-
briefen, die sıch mit den geistigen nd leiblichen Bedürfnissen seines . Volkes
befassen. Dieselben haben oD ihrer grossen Bedeutung uch ausserhalb der
ese Beachtung gefunden. Besonderes Augenmerk hat er der heranwachsenden
Jugend zugewandt. KHür- dieselbe gab er den 50 St Benedictskatechismus heraus,der innerem Werte sıcherlich keiner HeueEeren Erscheinung jeser Art nachgıbt,Es INa vom. hochw’sten Herrn Jubilar mıt Recht ggsagt werden: Er 1st Ä Allenalles geworden, um lle Christg gewinnen,  %  R

In er Benedictsabtei gifigen 1m Laufe . ; des Jahres e er-
änderungen vor: Hilarius KRosenftfeld wurde 2ım December 1895 zumPriester geweiht uUn! hiıelt selıne Primiz al 25 December 1n Council _ Bluffs,Jowa. Hilarius » ist se1ıtdem 1m Priorate Zu Burlington, Jowa,. stationiert.Am 8 Junı erhielten die folgenden hochw erren dıe Priesterweihe:Benno Feser, Adalbert Blahnik, Mathias Stein, Franciscus cDonaldund nton Baar. P. Benno keser elerte seine Priımiz <L. 16 Juli 1n Baltimoreund In der Klosterkirche der Schulschwestern VO Notre-Dame, seineTante Ordensfrau sSt Sein Vater aus Bayern dorthin gekommen, um der.Feier anzuwohnen. ‚Die ührigen vler Primizianten felerten ihre erste Messe
bereits Juli: Adalbert Blahnik ın Doniphan, einer Station. eng]. Meılen
nördlich on unseyér €1; Mathias Stein In seinem eburtsorte Seneca,;Kansas; P, Franciscus V1cDona. 1n seinem Geburtsorte Leavenworth, Kansas;'Anton ‚ba Baar ın er S, Ludwigskirche, einer Station. eng]l. Meilen von
Atchison, Wwo . sein Onkel ‚ ein Anwesen besitzt. Lucas Blahnik, welcher
VOLN Kloster aus. Doniphan versieht, arG  }  {  .’  drei Diöcesen von Léavenworih‘‚ Wichita und Concordia getheilt wurde, 70.000  Katholiken mit 115 Weltpriestern, 70 Ordenspriestern, 285 Kirchen, 70 Pfarr-  schulen, 2 Collegien, 7 Akademien, 4 Hospitälern und 2 Waisenhäusern. Es ist  seinem directen Einflusse zu verdanken, dass so viele Katholiken Kansas zu  ihrer Heimat erwählten und  katholische Colonien gründeten, die mit einem  residierenden Priester versehen werden konnten und bald im Stande waren,  Kirche und Schule zu errichten. ‘ Gross war die Sorgfalt des Bischofes für die  Heranbildung seines Clerus. Soweit es überhaupt möglich ist, wurde er hierin  allen Nationalitäten gerecht, fürwahr ‚eine Ääusserst schwierige und doch so  wichtige Aufgabe für Amerika.  Es mag ohne Uebertreibung behauptet werden,  dass keine Diöcese in den Ver. Staaten einen besseren Priesterstand besitzt  als Kansas. City, Kansas. Einer' besonderen Fürsorge des hochw’sten Oberhirten  erfreuten sich auch die weiblichen Orden, die so erfolgreich in der Erziehung  S  der Jugend und in der Krankenpflege wirken.  Seine Sorge für alle Stände  seines grossen Sprengels findet sich abgespiegelt in den ausgezeichneten Pastoral-  ‚briefen, die sich mit den geistigen und leiblichen Bedürfnissen seines.Volkes  befassen. Dieselben haben ob ihrer grossen Bedeutung auch ausserhalb der  Diöcese Beachtung gefunden. Besonderes Augenmerk hat er der heranwachsenden  Jugend zugewandt. Für dieselbe gab er den sog. St. Benedictskatechismus heraus,  der an innerem Werte sicherlich keiner neueren Erscheinung dieser Art nachgibt,  3  Es mag vom hochw’sten Herr  N  n Jubilar mit Recht gesagt werden::  Er ist ÄAllen  ‘al‘les geworden, um Alle; Chr'ist9 zu gev;ri„nnen-.  X  In der. St., Benedietsabtei. gingen. im  — Laufe des Jahres >foigfier;de. Ver-  änderungen vor: P, Hilarius Rosenfeld wurde am 22. December 1895 zum  Priester geweiht und hielt seine Primiz am 25. December in Council _ Bluffs,  Jowa. P, Hilarius ‚ist seitdem im Priorate zu Burlington, Jowa, stationiert. —  X  Am 28. Juni d. J. erhielten die folgenden hochw. Herren die Priesterweihe :  P. Benno _ Feser, P. Adalbert Blahnik, P. Mathias Stein, P. Franciscus McDonald  und P, Anton Baar. P. Benno Feser- feierte: seine Primiz am 16. Juli in Baltimore  und zwar in der Klosterkirche der Schulschwestern von Notre-Dame, ‚wo seine  Tante Ordensfrau ist. ‚Sein Vater war’aus Bayern dorthin gekommen, um. der.  Feier anzuwohnen; _ Die übrigen vier Primizianten feierten ihre erste hl. Messe  bereits am 5. Juli: P. Adalbert Blahnik in Doniphan, einer Station, 7 engl. Meilen  nördlich von unserer Abtei; P. Mathias Stein in seinem Geburtsorte Seneca,  Kansas; P, Franciscus McDonald in seinem Geburtsorte Leavenworth, Kansas;  \  P. Anton  Baar in der St. Ludwigskirche, einer Station. 10 engl. Meilen von  }  Atchison, wosein Onkel ein Anwesen besitzt,  „P. Lucas Blahnik, welcher  vom, Kloster aus. Don  1  $  'phan.„„x‘r‚ef\s‘ié/l‚zt. /war bei der. ersten hl. Messe, seines  als  hochw. Bruders, des P. Adalbert,  1  ijacon zugegen. ‚Der ersten hl. Messe  des P. Mathias Stein , wohnten seine  ‚vier  Brüder und ıseine fünf Schwestern. bei.  Ein Bruder, Fr. Ignatius, legte ‚hi\er_-vor zwei Jahren. die einfachen Gelübde ab, .  zwei der. Schwestern widmeten sich al  5  s Benedictinerinnen ‚ebenfalls dem Ordens-  leben.  S  ie.. Beide_:n ; Iyi‘l]tern_«;d‘esx Pz{‘imizfant‚e\n . erlebtex‘ lgidet die ; äeigrli\chkei'c  nicht mehr,  Ä  4  i  3a. Nachrichte  der St. fiolu‘thne  N ‚-Amerika, 1895. (Orig.-Corr. von Br. D.  ©  ‚sgbt.éä . Qollég’evi  l}e,— Mi1in.‚  £  21..Juli 1895 ernannte‘ der hochw’istée Hei-r Abt.Pe‘trusldep  höchw.  -P. Hermann-Ber  gmann, 0, 8S. B., zum Prior und den hochw; P. Placidus  Wingerter, O, S..B., zum Subprior der Abtei. Der neue Prior, P. Hermaunn,  wurde am 12. Mai 1861 zu Bokern in Oldenburg geboren und kam schon in  der. frühesten Jugend mit seinen Eltern .nach Amerika,.  Er absolvierte sowohl  den kaufmännischen als / auch.den. classischen Cursus ‘an der St. Johannes-  Universität. Nach Vollendung seiner Studien trat er hier:in das Noviziat, legte  am 9. Juli 1886 die. einfachen, und drei Jahre später die.feierlichen Gelübde  a b und wurde am. J7_.:4Au_gt\mt 1890 zum Priestgr _ggwei_ht‚‘. S_either( __vyir‘k'tß e_r '  xbei der rsten hl. Messe seines

ALlSshochw. Bruders, des Adalb 1acon zugegen, Der ersten _ hl. Messedes Mathias Steiij ‚wohnten N} .,vie‘rv Brüder und seıne fünf Schwestern bei
KEın, Bruder,. Fr lgnatius, ' legte ‚'hi‘ei' vor zwelı Jahren die einfachen Gelübde ab,zwei der Schwestern wıdmeten sich q ] Benedictinerinnen ebenfalls dem Ordens-leben. © 1e Beide_:n E}tern 3 .'dESlv P1;imizfantgn erlebten.; 1eider dıe Feierlichkeitnicht meh

3a M  Nachrichte der St. Johanne
N.-Amerika. 1895. (Orig.-Corr. Ö Br sabtei, Collegevile, Mifln.‚

21 ‚Juli 1895 ernannte‘ der hcichw'stev Heır Abt Petrus denTermann-. Bergymann, 0 S: zum Prior ınd den hochw. P. PlacidusWingerter, B., zum Subprior der Abtei. Der neue Prior, Hermann,wurde am 12. Mai 1861 Bokern 1ın Oldenburg geboren un: kam schon ınG  }  {  .’  drei Diöcesen von Léavenworih‘‚ Wichita und Concordia getheilt wurde, 70.000  Katholiken mit 115 Weltpriestern, 70 Ordenspriestern, 285 Kirchen, 70 Pfarr-  schulen, 2 Collegien, 7 Akademien, 4 Hospitälern und 2 Waisenhäusern. Es ist  seinem directen Einflusse zu verdanken, dass so viele Katholiken Kansas zu  ihrer Heimat erwählten und  katholische Colonien gründeten, die mit einem  residierenden Priester versehen werden konnten und bald im Stande waren,  Kirche und Schule zu errichten. ‘ Gross war die Sorgfalt des Bischofes für die  Heranbildung seines Clerus. Soweit es überhaupt möglich ist, wurde er hierin  allen Nationalitäten gerecht, fürwahr ‚eine Ääusserst schwierige und doch so  wichtige Aufgabe für Amerika.  Es mag ohne Uebertreibung behauptet werden,  dass keine Diöcese in den Ver. Staaten einen besseren Priesterstand besitzt  als Kansas. City, Kansas. Einer' besonderen Fürsorge des hochw’sten Oberhirten  erfreuten sich auch die weiblichen Orden, die so erfolgreich in der Erziehung  S  der Jugend und in der Krankenpflege wirken.  Seine Sorge für alle Stände  seines grossen Sprengels findet sich abgespiegelt in den ausgezeichneten Pastoral-  ‚briefen, die sich mit den geistigen und leiblichen Bedürfnissen seines.Volkes  befassen. Dieselben haben ob ihrer grossen Bedeutung auch ausserhalb der  Diöcese Beachtung gefunden. Besonderes Augenmerk hat er der heranwachsenden  Jugend zugewandt. Für dieselbe gab er den sog. St. Benedictskatechismus heraus,  der an innerem Werte sicherlich keiner neueren Erscheinung dieser Art nachgibt,  3  Es mag vom hochw’sten Herr  N  n Jubilar mit Recht gesagt werden::  Er ist ÄAllen  ‘al‘les geworden, um Alle; Chr'ist9 zu gev;ri„nnen-.  X  In der. St., Benedietsabtei. gingen. im  — Laufe des Jahres >foigfier;de. Ver-  änderungen vor: P, Hilarius Rosenfeld wurde am 22. December 1895 zum  Priester geweiht und hielt seine Primiz am 25. December in Council _ Bluffs,  Jowa. P, Hilarius ‚ist seitdem im Priorate zu Burlington, Jowa, stationiert. —  X  Am 28. Juni d. J. erhielten die folgenden hochw. Herren die Priesterweihe :  P. Benno _ Feser, P. Adalbert Blahnik, P. Mathias Stein, P. Franciscus McDonald  und P, Anton Baar. P. Benno Feser- feierte: seine Primiz am 16. Juli in Baltimore  und zwar in der Klosterkirche der Schulschwestern von Notre-Dame, ‚wo seine  Tante Ordensfrau ist. ‚Sein Vater war’aus Bayern dorthin gekommen, um. der.  Feier anzuwohnen; _ Die übrigen vier Primizianten feierten ihre erste hl. Messe  bereits am 5. Juli: P. Adalbert Blahnik in Doniphan, einer Station, 7 engl. Meilen  nördlich von unserer Abtei; P. Mathias Stein in seinem Geburtsorte Seneca,  Kansas; P, Franciscus McDonald in seinem Geburtsorte Leavenworth, Kansas;  \  P. Anton  Baar in der St. Ludwigskirche, einer Station. 10 engl. Meilen von  }  Atchison, wosein Onkel ein Anwesen besitzt,  „P. Lucas Blahnik, welcher  vom, Kloster aus. Don  1  $  'phan.„„x‘r‚ef\s‘ié/l‚zt. /war bei der. ersten hl. Messe, seines  als  hochw. Bruders, des P. Adalbert,  1  ijacon zugegen. ‚Der ersten hl. Messe  des P. Mathias Stein , wohnten seine  ‚vier  Brüder und ıseine fünf Schwestern. bei.  Ein Bruder, Fr. Ignatius, legte ‚hi\er_-vor zwei Jahren. die einfachen Gelübde ab, .  zwei der. Schwestern widmeten sich al  5  s Benedictinerinnen ‚ebenfalls dem Ordens-  leben.  S  ie.. Beide_:n ; Iyi‘l]tern_«;d‘esx Pz{‘imizfant‚e\n . erlebtex‘ lgidet die ; äeigrli\chkei'c  nicht mehr,  Ä  4  i  3a. Nachrichte  der St. fiolu‘thne  N ‚-Amerika, 1895. (Orig.-Corr. von Br. D.  ©  ‚sgbt.éä . Qollég’evi  l}e,— Mi1in.‚  £  21..Juli 1895 ernannte‘ der hochw’istée Hei-r Abt.Pe‘trusldep  höchw.  -P. Hermann-Ber  gmann, 0, 8S. B., zum Prior und den hochw; P. Placidus  Wingerter, O, S..B., zum Subprior der Abtei. Der neue Prior, P. Hermaunn,  wurde am 12. Mai 1861 zu Bokern in Oldenburg geboren und kam schon in  der. frühesten Jugend mit seinen Eltern .nach Amerika,.  Er absolvierte sowohl  den kaufmännischen als / auch.den. classischen Cursus ‘an der St. Johannes-  Universität. Nach Vollendung seiner Studien trat er hier:in das Noviziat, legte  am 9. Juli 1886 die. einfachen, und drei Jahre später die.feierlichen Gelübde  a b und wurde am. J7_.:4Au_gt\mt 1890 zum Priestgr _ggwei_ht‚‘. S_either( __vyir‘k'tß e_r '  xder frühesten Jugend mit seinen Eltern. nach.‘ Amerika.. Er absolvierte sowohl .G  }  {  .’  drei Diöcesen von Léavenworih‘‚ Wichita und Concordia getheilt wurde, 70.000  Katholiken mit 115 Weltpriestern, 70 Ordenspriestern, 285 Kirchen, 70 Pfarr-  schulen, 2 Collegien, 7 Akademien, 4 Hospitälern und 2 Waisenhäusern. Es ist  seinem directen Einflusse zu verdanken, dass so viele Katholiken Kansas zu  ihrer Heimat erwählten und  katholische Colonien gründeten, die mit einem  residierenden Priester versehen werden konnten und bald im Stande waren,  Kirche und Schule zu errichten. ‘ Gross war die Sorgfalt des Bischofes für die  Heranbildung seines Clerus. Soweit es überhaupt möglich ist, wurde er hierin  allen Nationalitäten gerecht, fürwahr ‚eine Ääusserst schwierige und doch so  wichtige Aufgabe für Amerika.  Es mag ohne Uebertreibung behauptet werden,  dass keine Diöcese in den Ver. Staaten einen besseren Priesterstand besitzt  als Kansas. City, Kansas. Einer' besonderen Fürsorge des hochw’sten Oberhirten  erfreuten sich auch die weiblichen Orden, die so erfolgreich in der Erziehung  S  der Jugend und in der Krankenpflege wirken.  Seine Sorge für alle Stände  seines grossen Sprengels findet sich abgespiegelt in den ausgezeichneten Pastoral-  ‚briefen, die sich mit den geistigen und leiblichen Bedürfnissen seines.Volkes  befassen. Dieselben haben ob ihrer grossen Bedeutung auch ausserhalb der  Diöcese Beachtung gefunden. Besonderes Augenmerk hat er der heranwachsenden  Jugend zugewandt. Für dieselbe gab er den sog. St. Benedictskatechismus heraus,  der an innerem Werte sicherlich keiner neueren Erscheinung dieser Art nachgibt,  3  Es mag vom hochw’sten Herr  N  n Jubilar mit Recht gesagt werden::  Er ist ÄAllen  ‘al‘les geworden, um Alle; Chr'ist9 zu gev;ri„nnen-.  X  In der. St., Benedietsabtei. gingen. im  — Laufe des Jahres >foigfier;de. Ver-  änderungen vor: P, Hilarius Rosenfeld wurde am 22. December 1895 zum  Priester geweiht und hielt seine Primiz am 25. December in Council _ Bluffs,  Jowa. P, Hilarius ‚ist seitdem im Priorate zu Burlington, Jowa, stationiert. —  X  Am 28. Juni d. J. erhielten die folgenden hochw. Herren die Priesterweihe :  P. Benno _ Feser, P. Adalbert Blahnik, P. Mathias Stein, P. Franciscus McDonald  und P, Anton Baar. P. Benno Feser- feierte: seine Primiz am 16. Juli in Baltimore  und zwar in der Klosterkirche der Schulschwestern von Notre-Dame, ‚wo seine  Tante Ordensfrau ist. ‚Sein Vater war’aus Bayern dorthin gekommen, um. der.  Feier anzuwohnen; _ Die übrigen vier Primizianten feierten ihre erste hl. Messe  bereits am 5. Juli: P. Adalbert Blahnik in Doniphan, einer Station, 7 engl. Meilen  nördlich von unserer Abtei; P. Mathias Stein in seinem Geburtsorte Seneca,  Kansas; P, Franciscus McDonald in seinem Geburtsorte Leavenworth, Kansas;  \  P. Anton  Baar in der St. Ludwigskirche, einer Station. 10 engl. Meilen von  }  Atchison, wosein Onkel ein Anwesen besitzt,  „P. Lucas Blahnik, welcher  vom, Kloster aus. Don  1  $  'phan.„„x‘r‚ef\s‘ié/l‚zt. /war bei der. ersten hl. Messe, seines  als  hochw. Bruders, des P. Adalbert,  1  ijacon zugegen. ‚Der ersten hl. Messe  des P. Mathias Stein , wohnten seine  ‚vier  Brüder und ıseine fünf Schwestern. bei.  Ein Bruder, Fr. Ignatius, legte ‚hi\er_-vor zwei Jahren. die einfachen Gelübde ab, .  zwei der. Schwestern widmeten sich al  5  s Benedictinerinnen ‚ebenfalls dem Ordens-  leben.  S  ie.. Beide_:n ; Iyi‘l]tern_«;d‘esx Pz{‘imizfant‚e\n . erlebtex‘ lgidet die ; äeigrli\chkei'c  nicht mehr,  Ä  4  i  3a. Nachrichte  der St. fiolu‘thne  N ‚-Amerika, 1895. (Orig.-Corr. von Br. D.  ©  ‚sgbt.éä . Qollég’evi  l}e,— Mi1in.‚  £  21..Juli 1895 ernannte‘ der hochw’istée Hei-r Abt.Pe‘trusldep  höchw.  -P. Hermann-Ber  gmann, 0, 8S. B., zum Prior und den hochw; P. Placidus  Wingerter, O, S..B., zum Subprior der Abtei. Der neue Prior, P. Hermaunn,  wurde am 12. Mai 1861 zu Bokern in Oldenburg geboren und kam schon in  der. frühesten Jugend mit seinen Eltern .nach Amerika,.  Er absolvierte sowohl  den kaufmännischen als / auch.den. classischen Cursus ‘an der St. Johannes-  Universität. Nach Vollendung seiner Studien trat er hier:in das Noviziat, legte  am 9. Juli 1886 die. einfachen, und drei Jahre später die.feierlichen Gelübde  a b und wurde am. J7_.:4Au_gt\mt 1890 zum Priestgr _ggwei_ht‚‘. S_either( __vyir‘k'tß e_r '  xden kaufmännischen als ‚auch .den classischen Cursus /:an der St. Johannes-Universität. ach Vollendung seiner Studien trat er hier:in.:das Noviziat,. legteam Juli 1886 die. einfachen, und dre:  1 Jahre später die..feierlichen Gelübdeab und wurde A, 17 August 1890 ZU Priestgr | g_awei_ht‚ ; Seithery _wirkt_e er
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beständig qals Professo:u und Q611. en etzten TEl Jahren auch als Schatzmeiste]
der Universität Der 1166 ubprior, Placidus wurde Oetober 1559
AA erxheimweıiler der Pfalz gyeboren, absolvierte das Gymnasium 111
Deutschland und kam hıerauf ach Amerika, WO un Kloster das
Ordenskleid ahm Kr egte die (+elübde z} 3 Januar ste10. ab und
wurde 888 Februar 18583 ZU. Pries  ter geweıht Nachdem er elf Jahre Jang
als Seelsorger verschiedenen (+emeinden gewirkt &X  , wurde er August
18594 VOo  — den Obern 881 S Kloste:r zurückberufen, als Professor A der
Universität wirken Beıde hochw Herren stehen 1: der Blüte de1ı Jahre und
werden hoffentlich och recht ange 7U Wohle uUNsSeTeEes Klosters thätig SIN

Am Juli iraten folgende Herren das Novızılat un Klosteır
2801 Heinrich Wiıiechmann als Fr Markus Stephan ell als F'ı Hugo, Jacobus
Hansen qlg Yr Jacobus und eim Brıitt aIs Yr Matt Naus Am August
trat Herr Michael Erkens als Fr Albert 111 das Novızıat

Am Juli legten dıe ehrw ratres Lambert Thelen, Kılıan eıd
Edmund ase und Meinrad Seiftermann die einfachen Gelübde ab Am Feste
Marıa Geburt wurden ıhnen durch en hochw)?sten Herr Abt die nıederen
W eihen ertheilt

Der hochw. Michael Ott, D welcher sıch dieses Jahr 3111
Anselmianum Rom dıe Doectorwürde der Philosophie erwarb, zehrte nde
August nach St. Johannes zurück un! wurde O1n nochw stfen Herr bte ZU
Stuadl]endireetor 2081 Secrer Lehranstalt ernannt, welcheır er auch Phılosophıe
doecieren wird.

Hochw Alphons Kuıisle, S11 Jahren wecton der
Marienkirche 111 Stillwater, legte anfangs August 14 Kränklichkeit SeCc1N
Amt neder und wurde VOoO hochw’sten Herrn bte ZUMM Seelsorger. der
hiesigen kleinen Landgemeinde ernannt. e1n Nachfolger Stillwater 1st

Hieronymus Heider, B
Hochw. .Valentin Stimmler, Ba kehrte n}  nde ‚ August VO

Osten zurück, wohin er sıch VOT Zeıt ZU Stärkung seıner bedeutend
angegriffenen Gesundheit begeben hatte. Am 21September reiste nach Bismarck
1mM Staate Nord - Dakota, UTn ım dortigen, VO. en ehrw. Benedietinerinnen
geleitetenSt. Alexiushospitaledie Caplanstelle/A übernehmen.

Der hrw. Fr Bruno Dörfer, B, reıste Oetober nach
Rom ab, INn sıch 111}2 Anselmianum dem Studium der Theologie ZU wıdmen.

Der hochw’ste Herr Abt Petrus Engel, S B., wohnte 2888 15 un!
16 ‚ OOetoher der Z weiten allgemeinen deutschen Katholikenversammlung des
Staates Minnesota bel, welche 111 der Stadt Vinona abgehalten wurde. Am

Oectober benediecjerte die Kirche /A Jacobs-Prairie, welche 2801 Stelle
der Vorigen Jahre durch dien Wirbelsturm zerstörten, unter Leitung. des
hochw. Anton Kapser, Ba erbaut wurde, un hielt be1ı dieser Gelegenheit
uch die Festpredigt. Eine YTOSSE Zahl Geistlicher nd Laı:en aus der Umgegend
wohnten der Feiıer bei

Am November, dem Jahrestage des Todes Un  S seligen es
Bernhard, celebrierte der hochw’ste Herr Abt.e11 Pontificalrequiem für die
Seelenruhe Se1Nes Vorgängers,

Am November egte Fr laic. Alois1us, B, die einfachen
EWIgEN Gelübde ah und die Herren Leonhard Bayer un Johann Rummel
empfingen das hlOrdenskleıid als Laı:ennovizen. Der erstere erhielt den Namen
Maurus, der letztere den Namen Gregor.

Am November ejerte die St Josephsgemeinde Minneapolis,Minn., welche durch die hochw.:Patres aus der St. Johannesabteı pastorjert
wird, untfier S Betheıiligung der GeistLichkeit und des Volkes VOIL Nah
un! Fern das silberne Jubiläum ihres Bestehens.

Am December kam der hochw)ste Bischof Martin Marty, S B.,
Cloud nach der Abtei, um dort 2 den folgenden agen die hl eihen
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ertheilen Am Abende desselben ages gaben dıe tudenten der Unıversität
dem en (xaste ZU Ehren Abendunterhaltung, beı welcheı z WeE1 kürzere
Theaterstücke, e1n deutsches un e1N englisches aufgeführt wurden Das eiztere
wa eIFONS VO hochw Reecto:r Alexıus, AUS der eutschen Sprache übersetzt
worden. Die Musik wurde VO Studentenorchester beigestellt.

tto W eısseı dıeAm Morgen des December legte ehrw. Fr
fezerlichen (G(elühbde ab

Am Deecember erhielten dıe ehrw. KFratres Philıpp Bahner,
Justin Welz, Carolus Cannon, Ansgar sendort, tto. W eısser, Fidelıs Lucking,
Bernard Kevenhoerster und Ito Walter VO: hochw’sten Bischof Marty dıe
Subdiaconatsweıihe und am folgenden Tage wurden dieselben Diaconen
geweilht.

'3 eitere Nachrichten 4us der Chronik der St,. Johannesabtei,
Collegeville, - Minn,., Nordamerika, 1896.,

Am este des heiligsten NamensJesu wurden VO hochw’sten Herrn
bte Petrus dıe Herren Joseph Bauer nd Paul Markowitz a1Ss Laiennovizen e1N-

gekleidet und erhielt ersterer den Namen Raphael, letzterer en Namen Petrus
Am 15 Februar ‚wurde VO  ( den Studenten unNnsSseTrer Anstalt C111l

englisches Trauerspiel, betitelt » The Last of the Narragansetts unter grossem
Beitalle aufgeführt. Der Verfasser desselben 1SE ochw. Philıpp Williams,

D on der St Benedictsabtei chison, X ansas.
In den Monaten Februsr un März wurde dıe miıt dem Kloster

Im (Ganzen wurdenverbundene Lehranstalt VO  — der Diphtheritis heimgesucht.
etwa 75 Personen VO der gefährlichen Krankheit ergriffen. ott SCl gedankt,
ass kein Fall mıiıt tödtliıchem Ausgang verlief, WwWas an ohl ach
dem lıeben ott dem tüchtigen Klosterarzte und der vorzüglichen Pfiege
verdanken hatte, welche ıe Patres persönlich den Kranken Theil werden liessen.

In der St. Johanneskirche ZAU Meire Grove, Minn., fand ndeApril A
einNne merkwürdige Feier STa Eın JUNgES Brautpaar schloss VOTLT dem hochw.

den Un TS enSeelsorger, Meinulph, B ‚9 Zu gleicher Zeit
knieten' dıe tern beider Brautleute VOT demselben ar, 198  = den Ehebund
den SIC 25 Jahre vorher geschlossen hatten, Nicht SCHUS
damıt ! Die Girosseltern der Tau feierten ihr 50jähriges, und die des Bräutigams
iıhr Oojähriges Hochzeıitsjubiläum Zur selben Zeıt nd AIl selben rte. ESs knıeten
also fünf Brautpaare, dre1ı Generationen Cdirecter Linie repräsentierend, ZULC

selben Zeıt selben Traualtare ;111 Ereignis, das ohl als CINZIS. SCINEI

Art bezeichnet. werden darf.
Kür diıeVO hochw. Ludger Ehrens, B., pastorierte St. Josephs-

Gemeinde St Joseph, Minn., wurde 1mM Aprıl 1Ne schöne neue rgel _ 1Mm
Werte VON 5000 Mark bestellt

Der Congressbeschluss, durch welchen April alle ferneren eld-
bewilligungen der Regierung für confessionelle Indianerschulen“ ab eschafit wurden,
trifft auch d1e on den hochw. Benedictinern der St Johannesabtei . selt 1585
unterhaltene Industrieschule für Indianerknaben, welcher jährlich 5 D1. 00

Indianer Unterricht 1 der Religion, den Elementarfächern, SsSowile
verschıedenen Handwerken erhielten. Da die Kegilerung VO NUun keinen

Cent mehr bewilligt, ‚ sind dıe hochw. Patres VOTL die Wahl gestellt, entweder
dıe Schule schliessen der die Schüler Sanz auf EIYSENE Rechnung Zu beköstigen,
ZUuU bekleiden und zu unterrichten.

Unter Leitung des hochw. RomanHomar, 15 3 on der
St. Johannesabte1i wurde C1NE deutsche katholische Colonie auf der 28001 15 Maı
von der Regierung der. Besiedlung eröffneten Red Lake Indianerreservation 1
Minnesota gegründet,

Am Mai Jahre, seıtdem die hochw. Benedictiner
Minnesota wirken. Von den drei Patres un La:enbrüdern, welche aın
Mai 15506 Minnesota. ankamen, SINa ur och &, „eben, nämlich
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dıe Patres (Cornelius Wiıttmann un BrunoG Rıss Cornelius, der T’OTZ SC116R
98 Jahre och sehr rustlig 1SC, hat sıch kürzliıch VO hochw’Sten Herrn bte
Cdıe Erlaubnıs erbeten, ach em Staate Washington P5} rFeISCH, em 1111 Ver-

Jahre VO Kloster aus gegründeten St Martinscollege SC1Ne

Kräite wıdmen. Anfangs Maı reiste AA ach SE1INEIM NEUCH Wirkungskreise.
Der hochw’ Sste Herr .Dt ordnete 1111 Laufe des Frühjahres folgende

Versetzungen an Ambrosius Lethert Von St. Martın, Minnesota, ach len
1N, ord Dakota ; Isıdor Diegler VO  [an der €l ach 1cCAmMOnN Mınn

PBonifacıus Maoll VON Rıchmond nach au. Cornelius ıttmann VO
St Paul ach St Martinscollege 1 Washington; Clemens Dimpfi VO  - Minneapolis,
Minn. nach Bısmarck, ord- Dakota; Martın Schmitt, bisher. Bısmarck,
versjieht dıe (jemeinde 1 (2010d* Spring, Minn. während der Abwesenheit des

Paulın Wiıesner, welcher SC1IiLLCIL leidenden Mithbruder Corbinlilan Hermanutz
auf Ner Gesundheitsreise nach Kuropa begleitet..

3C Aus dem sSschwesternkloster des hl. Benedicet S{. Joseph,
Minnesota.

Am Keste der Scholastika celebrierte: der hochwste Herr Abt Petrus
ngel, B 9 VO St Johns C141 feierliches Pontihncalamt hlesigen' Kloster

Nach Ablegung der einfachen (Gelübde. starb 1112 VETSANSECNECN a  RE
Schw Julıa Wiıll, Di. VO ler mi1t Hinterlassung JL estamentes,
welchem 516 ihrem Kloster C1IN bedeutendes Vermögen, welches iıhr kurz vorher
zugefallen Wal, vermachte Der Bruder der Verstorbenen behauptend ass das
L estamen ungıltıg SCI, beanspruchte das Vermögen sıch Der Nachlassenschafts-

Das rtheı wurde 2800ichter entschıed jedoch,‘dass das Testament gıltig SCI
I März durch den Kreisrichter ZU (Gunsten des Klosters bestätigt.

Am Maı gaben Cd1e Ööglınge der VO den hıesiıgen Schwestern
1n St. Cloud geleiteten »St Clothilda Academy ofMusic« unter grossem, Beifalle

musikalische: Abendunterhaltung der: Schulhhallı ath Igemeinde
St Cloud. Dıie DTOSSC War: bıs uf. e latz CcIuU Ür  und allent-

halben Öört an I1 Wortedes Lobes ber das den Schwestern auf dem.
Gebiete de Musiku chtes geleistete.

uch ehr Schwestern VO: hier werden empfindlich getroffen
durch den‚Congressbeschluss, dass' Zukunftkein Geld mehr für confessionelle'
Indianerschulen bewilligt werden solle Die Chwestern hatten alıf CISCENE Kosten
ZW.GI ITOSSE Schulen erFichtet, c1e CINE St. Joseph selbst und die andere auf
der White Earth-Reservation, Ichen ND7E dıie Indianermädchen tüchtigen
christlichen Hausfrauen heranbildeten. Die Existenz dieser. Schulen ist eLzZ' sehr

Frage gestellt, da 65 den Schwestern geradezu unmöglich ist, allen. ihren
Zöglingen Unterricht, Kost, Kleidung ganz umsonst zu geben.

I1LL Der (+üte deshochwdgst. aposSt. Präfeeten Maurus
Hartmann AaAUS Dar-es:-Salaam Deutsch-Ostafrika er

Ydanken WIT naächfolgenden
Original-Bericht erdie Missionsthätigkeit der S{ Benedietus-
Missionsgenossenschaft vo Juli 18595 bis Juli

In der äpostolischen Präfeetur SüdSansibar.
Die St. Benedietus - Missionsgenossenschaft (Congregatio pro

missionihus . eXT. ); welche 11 südlichen Theile Deutsch-Ostafrıkasthätig ıst,
zählte Berichtsjahre_ Doppelstationen (zu Dar-es-Salaam und Lukuledi) und
eine einfache Station (Männerabtheilung) Koliasini.

ZurStation Lukuledi gehören Y Aussenstationen, die D  DChukukwe,
dıe andere dieDörferder Häuptlinge Fu-Kutua un:! Mwanamchekenje umfassend.
Die Stationen arenbesetzt mit insgesammt Priestern, Lehrer, Brüdern
un:! Schwestern.

vA
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Da Salaam
Die älteste Niederlassung der (Genossenschaft 181 Dar es-Salaam, WO

gleich E1MN Männerkloster un 611 Frauenkloster gegründet wurde, beıde m1T
dem vornehmlichsten Zwecke, heidnische Kınder, die durch Loskauf der gericht-
lıche Entscheidung ihre Freıiheit erhalten hatten, ZU erziehen. Im Jahre 1594
wurde die Knabenabtheilung AUS Dar-es-Salaam ach Kollasını (50 Minuten VO  w
der entfernt) verlegt Gegenwärtig 15% 11 Männerkloster Dar-es-Salaam
8111 Friester, welcher die Seelsorge der ıer wohnenden (europäischen, aslatischen
un! schwarzen) Katholıken versieht ausSser m befinden sıch daselbst ım Bruder
Zzur Hesorgung der Geschäfte der 1ssıon und 187r Knaben Unterstützung
des Procurators, welche letzteren uch den gewöhnlichen Schulfächern fort-
gebildet werden.

Das Schwesternkloster Dar- Salaam unterhält e1iNn Internat für
S (# M: n ne Hospital und Asyl für die Farbigen. Am

Juli 1596 ählte das nNnierna: Mädchen ; gröÖssere Anzahl V ar
auTie des Berıchtsjahres AUS der Mission entlassen worden und sıch mıiıft
christlichen ännern Aaus der ission verheıratet. Das Hauptaugenmerk beı der
Erziehung der Mädchen wırd darauf verwendet, S16 für dieArbeit erziehen
und s1e Keinlichkeıt, Ordnung un: geregelte Thätigkeit Z gewöhnen. Der
nıcht ungeräumıge, ber für die vielen Kinder doch och kleine Garten der
Schwestern 7ietet. ZUr Schamba --Arbeıt1) Gelegenheit, dazu besorgen die Kınder
och den Friedhof und machen allwöchentlich Spaziergänge, dıe nebhst der -
holung auch mıt iırgend Arbeit, dıie 111 der Stadt nıcht ausgeführt werden
kann, verbunden sind. Neben dieser VOT allem 1158 Auge gefassten Gewöhnung
der Mädchen geregelte Arbeit, dıe ihnen für I spätere Lebensstellung
1n nothwendigsten 1st, wird aber auch der Schulunterricht wohl gepüegt. Bıs

nde des Berichtjahres Wäar dıe Mädchenschule einclassig. un wurden
alle Kinder on Ner Lehrerin folgenden Fächern unterrichtet: Religion,
Jiesen, Schreiben, Rechnen, Gesang. Jetzt steht die Schule unter Lehrerinnen
und ist 111 Abtheilungen getheilt; dem Unterrichtsplane der oberen Abtheilung
iıst dıe KErlernung der deutschen. Sprache hinzugefügt worden. Mit Vorliebe wırd
VO  — en Kindern der Gesanggepüegt; S1'  @D sınd uch YTOSSCH Theile mıit
gutem Gehör un: wohlklingenden Stimmen begabt. Sıe Singen die gewöhnlichen
Jat. Kirchengesänge nd iwa us em Deutschen übersetzte Suahelilieder
correct und mıiıt Ausdruck und erlernen gegenwärtig auch deutsche exie

en der gewöhnlichen Schule alle Mädchen besteht seit e1IN1geEN
Monaten noch eıne 11 h welcherdie fortgeschrıttensten
und begabtesten Mädchen neben dem Unterricht den gewöhnlichen Fächern
och besonders deutschen und Kisuaheli Sprachunterricht pfüegen un:! as
Harmoniumspiel erlernen. Es esteh dıe Absıcht un: Hoffnung, _ aus dieser
Schule Lehrkräfte für die inneren Stationen, die namentlich für denUnterricht
der weiblichen Bevölkerung sehr schätzbare Dienste eisten würden, /ArbR erhalten. W AA S  . YaDie yrösseren Mädchen werden auch alle Zweige desHaushaltes 611N-

geführt und zeigen hierin. mıtunter 10€ auffallende Anstelligkeit. In der Küche,
ın der Waschküche, Bügelzimmer . zeigt S1C  _-  al am augenscheinlichsten, wWas
dıie Schwarzen untferliebevoller Behandlung und richtiger Anleitung eisten
können und INankann häufiger dAie Erfahrung machen, dass, wenn die Kınder
allein _ ohne Aufsıcht arbeıten, \a  S10 doch schnell, treudig, pünktlich ıhre Aufgabe
aqusführen. Die Fortschritte ı11l den Handarbeiten sind ı11 allyemeineneLwAas Jang-
y lassen aber doch sehen, dass nıcht ferner Zieit christliıche, schwarze
Frauen enwerden, die ıhren Stolz darein setzen werden, sıch 08 ehrbares
gefälliges (Gewand selbst verfertigen können. Die 1mHaushalte ausgebildeten
Mädchen, WOZU erster Linieauch alle fürLehrerinnen bestimmte zählen,

Landgut der Mission.
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sollen VO:  a allem den Schwester: behilflich SCIN, aber uch eventuell en Haus-
halt europäischen Familıe besorgen können. Religionsunterricht wırd

der unteren Abtheilung jeden Lag 6106 Stunde, der ohberen dagegen
6e1Ne N Stunde ertheilt.

Das Spıtal für dıe arbigen hat die Bestimmung, Farbigen jeder
Natıonalıtät und Confession 1 Krankheitsfällen geregelte, lLiebevolle ege
gewähren nd ihnen leicht zugängliche Gelegenheit AU Verbinden ihrer
Wunden und 711 kostenlosen Empfang de1ı gewöhnlichen ArznejJen VEl -

schaffen. Im Berichtsjahre wurden verpflegt : 1253 Männer und Knaben, davon
ferner Frauen un: Mädchen,tarben 42, geheilt entlassen wurden

starben und 53 geheilt entlassen werden konnten. Verbände wurden
000 angelegt. und eiwa 6000 AÄArzneıj]en bgegeben Der hohe Procentsatz

der Sterbefälle rt. davon her, ass 106 STOSSO Anzahl der Patienten sich erst.
1US Spital begibt, wennN der 'Tod bereıts unabwendbar ist. und iıhnen das Spital
Nur mehr ruhigen Sterbeort bıeten kann. Die Miıssıon - hatte dıe F’'reude,

Beriıchtsjahre Patıenten des Hospitals durch die hl auie dıie O-
lische Kirche aufzunehmen, enn christliıcher Unterricht wıird jedem Schwarzen
angeboten und selten ausgeschlagen. Die Frequenz des‘Spitals, die anfangs1Ur

chwach War, nat den letzten Monaten e1Ne bedeutende Steigerung erfahren.
Ueberdies übernehmen dıe Schwestern neben der Krankenpflege Spital auch
dAie ege schwerkranker Kuropäer 111 der Stadt un machen häufige Gänge
11  N Negervıertel, 1mMm Kranke ın ihren W ohnungen aqufzusuchen oder SIe Ns

Spital- einzuladen. Neben dem Spitale findet sıch noch 611 Asyl für gebrech-
liche und geistesschwache Leute, die dort W ohnung, Kleidung und
Nahrung erhalten und JS nach ust und Können irgend e1iNe kleine Arbeit
verrichten.

I} KölTasını.
Die Station Kollasıni, Julıi 1894 gegründet, nahm 117 Berichtsjahre

sehr günstigen Auifschwung. Das Wohngebäude der Missionäre wurde AauUusS-

gebaut, Werkstätten und Viehstall Angriffgen!  ’ 611 sehr SKOTaUIM1S6S
und gesundes Kindergebäude aufgeführt, welches Viereck SCch Hof
mit Brunnen und Tummelplatz_für dıe Kinder umschlıesst, un mehrere Schul-
und Schlafsäle, Ksszımmer, Spielräume, Krankenzimmer, Vorraths- und erkzeug-
kammern, Küche enthält. Gegenwärtig ıst. 116 Kirche i Bau deren Vollendung

halben Jahre erwartien Ste Jie Bauten wurden mit Z iL_ber-
wiegenden Theil AUS dem Internat hervorgegangenen Arbeitern hergestellt. Die
Hauptaufgabe der Missıonsstation Kollasını ist die Krziehung der Negerknaben,
VO.  ' denen 6111 STOSSCI Theil dem Wohlwollen der kaliserlichen Bezirksämter
verdanken ist.

Die Schülerzahl betrug am Schlusse des Berichtsjahres 112; mehrere
Zöglinge iım Laufe des Jahres entlasssen worden und hatten sıch mıiıt
christliıchen Mädchen verheiratet. Die Schule ist, 1ıne einclassıge, welcher
VO.  [ einem europäischen Lehrer und eiNıgeN schwarzen Gehilfen unterrichtet
WIrd. Die Unterrichtsfächer sınd uch J1er! Religion, Deutsch, Liesen, Schreıiben,
Rechnen und Gesang. Die jüngeren Kınder werden aUuS: der Schul- und
Erholungszeit urchwegy auf der SC mbu verwendet; die älteren arbeiten 111
der Küche, Hause, Gemüsegarten der den W erkstätten

— Sowohl Schul- wW1e6 Handwerksunterricht ordert 106 unermüdliche Geduld
des Lehrmeisters un! VOor allem QT0OSSC Laebe desselben den ıhm anvertrauten
Kindern, durch die dıieselben an sich zieht. and Hand damift INUSS 81N€6
ziemliche Fertigkeit der Sprache gehen und Verständnis für das Geistesleben
und die Anschauungen des Negers.Wenn diese Eigenschaften vorhanden sınd,
annn erzielt eın Meıster Erfolge ; J6 WENIFEr die Geduld verliert und den
Muth sinken ässt;. desto eher kann =) Sec1Ner mühsamen Lehrarbeit Früchte
sehen. Gegenwärtig haben erst CIN1TE ganz ausgebildete schwarze Arbeıter,
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dıe sıch auch europäischen Werkstätten sehben lassen können ; jedoch AL
dıe bısherigen Fortschritte‘ Vieler, dass S16 ihr Fach gur erlernen werden.

Hi358 die begabtesten Knaben “ı - w} h il errichtet
worden, dıe S dıe auf Innenstationen tfast unentbehrlichen Miıtarbeiter
Schulen und Katechesen ıefern sollen. Ihre Ausbildung run 111 den Händen
6111065 Priesters. Der Schulplan für dıeselben ist allen Fächern erweiıtert un
13008! Geographie und Harmonium-Unterricht vermehrt Besondere ege Thält
der Unterricht 11 der deutschen Sprache. I SInd auch diese Knaben on der
Handarbeit nıcht SAaNZ befreit Die Schamba (Landgut der Mission) Kollasinı
wurde durch Ankäufe 140 Hectar vergrössert, wäas "allerdings empfindliche
Opfer verursachte. Der rühere Basıtz blieb der Miıssıon reservıert Zı Anlagen,
Gemüsegärten un als W eideland. Der neugekaufte Tun wurde schwarzen
Christen und Katechumenen ZUT freıien Benützung übergeben ; dieselben haben
sıch daselbst TEe1 kleıinen Dörfchen, dıe alle planmässig ‚gebaut sınd,
nıedergelassen. Am Juli 5ählite INa amıilien mıiıt E1NeTr Seelenzahl VO.
130 Personen. Eis Ware leicht, vıele solche örfer bekommen, wenn der
D  Jlatz nıcht mangelte, un ıer der Küste das and nıcht heuer WaLre
uf fremden. en können aber dıe entfe weder e1nN.) Dorie VOre1Nnen,
was 1113 Interesse des christlichen Unterrichtes dringendst erfordert War®e, noch
auch ıalten sıch die Leute gyut, W16 W S1  D autf Grund und en der
Mission wohnen. Für die Glaubensarbeit untfier den Erwachsenen bleibt q1<0
nıchts anderes übrıg, als die kleinen Hüttencomplexe, die miıtunter NUur VO  b

n Personen bewohnt sınd, einzeln aufzusuchen undwilligen Personen einzeln
Unterricht ZU geben och trägt auch dıiese zeitraubende Arbeit ihre F’rucht,
namentlich unter Angehörigen von Stämmen AUS em Innern, die ch hiıer 3801
der der Hauptstadt angesiedelt haben; Personen werden hier YEgDgEN-
wärtig einzelnen Gruppen unterrichtet. yösser ıst,die Zahl der Zuhörereım
Morgenunterricht, der täglich die noch ungetauften Arbeıter undandere
Leute der ission ertheilt wiırd (40 Personen.)

Der Viehstand 1st AauUus Mangel W eidegrund beschränkt; Stück
Rindvieh nd eine Herde Ziegen.

In der Missionsschamba ist; fleissig gearbeitet worden. W ege wurden 11 -

gelegt ın Länge von A Km un:! ZU. Theil mıt Alleen bepflanzt,Plantagen-Anlagen begonnen, 4000 Cocosnüsse /ArN \npflanzen gekauft, Ananas,
Papaien, Mango, Orangen, Citronen. eEic gepflanzt, auch wurden die unfifer dem
Einflusse ‘er Mission stehenden Schwarzen.dazu - angehalten. Eınige kleine
Thälchen lieferten reiche Ausbeute Gemüse un vergalten reichlich
dıe viele Mühe nd Sorofalt, die daraufverwendet.wurde., Besondere Erwähnung
verdient 611 Versuch mitVanılle. Durch die Freundlichkeit der Landescultur-
abtheilung wurden dem Superi0r ıne ziemliche AnzahlVanillensetzlinge_ über-
San die 4an günstigen Plätzen unter sorgfältiger Püege ur gedeihen und be-
rechtigien -Holffnungen‘ für die Zukunft Kaum geben.

HL Lukuledi,
Dıe Station Lukuledi, bis Tagemärsche erHafenstadt Lindı

entfernt und einen leichten Tagmarsch nördlich - VOL Masası gyelegen, wWwWäar
ebruar 18595 gegründet worden und Schlusse des Beriehtsjahres mıiıft
Priestern und C1nNnem Bruder, das Schwesternhaus mıft drei Schwestern besetzt,
Diese ission hatte 1m ersten Jahre mıiıft, sehr STOSSCH Schwierigkeiten ZU

kämpfen (ın erstier Linie zahlt hiezu Q1A Kriegszug der Mangwangwara nd die
darauf folgende Hungersnoth), hat ber doch überaus befriedigenden Erfolggehabt.

Die ission hat es hier, Gegensatz den. anderen Stationen 1Ur
mıiıt Freien thun un! erzieht keine Selavenkinder. Diıe Gegend 1n der S16

lıegt, bıetet keinen besonderen Reiz, ist, auch nıcht Plantagenwirtschaft oder
Haltung groSSCcr Viehherden geeg1gnNet, u  er S16 ist, bewohnt Vonmn e1inem sechr

„Studien Xund Mittheilungen, VIL 1{1



geweckten uf1d lerneifrigen Volke, dafür siiriéht lbiere;l’"i; die eINZIYE T‘hat'sac‘he‚dass in der Yastenzeıt (: Katechumenen Classe glich vollzählig Zzum Unter-
riıchte kamen, obwohl manche on ihnen TEl unden ınd noch mehr : zur
Mission Zu gehen ı1atten

Ziwar möchte scheinen, als sSe1 die Scliulé _ dortselbst nıcht allzusehrbesucht. Sie WIES am Ende des Berichtsjahres 26 Knaben und G1n Dutzend
Mädchen auf, welche regelmässig den Unterricht besuchen un 1n der Mission
wohnen: nıcht mitgezählt sind die zahlreichen exiernen Schulbesuche, SOWI1e 10
schwarze Kinder, welche in Haushalt und Werkstatt mithélfen ‚ und ebenfalls linder Mission wohnen.

Der Grund liegt ausser 1mM Freiheitädrafige, der eın Internatsleben än?angssehr scheut, darın, ass die Kınder nıcht arbeıten wollen und WIr VO  w dieser
Forderung nıcht abgehen. Man wies immer und immer wiıeder auf die Beispieleder nächsten englischen (protestantischen) 1ssion hın, WOo die Kinder nıcht. zu
arbeıten, sondern 1Ur ernen brauchen, un! glaubten, uns dieselbe Methode
aufdrängen /A können. Die Missionäre äaber ın der Ueberzeugung, Aass beı der
Negermission das „laborare“ d1ıe unbedingte Grundlage für das „Orare” seın
MUÜSSe, waren fest, entschlossen, In dıesem Punkte nıcht nachzugeben nd sıch
für den Anfang lieber mit weniger Kındern begynügen, Ja es gyab e1ne Zeit,

1UT zWel freıe Knaben iın er ission waren Durch dieses ' Verfahren er-
zıelte Ma dass fast 1Ur ausgesucht lerneifrige Kinder kamen, die sich bald
eingewöhnt und an dem Beıspiel der Missionäre, dıe wochenlang täglich miıtHacke un Buschmesser dıe Kinder autf dıie Schamba begleiteten, u miıt ihnen
A ‚arbeiten, ihre Auffassung von der Arbeit Corrigierten. In den etzten Monaten
war der Zugang ZzUr Schule stärker . und wird der mit Festigkeit durch-
gyeleitete Schule erhalten. Die KErstlin
geführten Methode 1n  . einıgen Jahren gelingen, eine zahlreich besuchte und yut

SO sollen ım pächsten wina_hr(‘a ınK'äfiechetenscl;nle Kollasini übertreten.
Der AnschluSS der Kırwachsenen an die Missio ders dıe AaBetheiligung er Jun(« Män 28001 chte War fang C  ın auffallend

TOSS, "T’rotzem In& en KEıintr churh nät‘f"vzi‘em'lich hart
volle e k ra  wei Jahre D1:

Wäalsind  E und auc die m Empfang der Taufe
üssen, Wenxi ine SChwere Krankheit die frühere Spendung dßf'‚selben nöthi g ;  f macht, zählte. die MisS10 bıs nde Juni 1896 an h tliche ‚91rwachsenen und Kındern: 36. Von den Katechumenen der IL: Classewerden am nächsten Usterfeste ZULC Taufe zugelassen : Q die Katec hmumenen88 Classe Aaren 336 He dıese sind eingetragen und werden ım Unterrichts-besuche contro}ierth viele andere kommen noch, scheuen aber die Controle.Die 1ssion hat 17 ihrem Bezırke. TOSSENH Einfduss “erlanäg‘t} mune‘f1\fliß'hseıt der Hungersnoth, während welcher die Lieute jast ganz auf die directe oderindırecte Arbeıtsgelegenheit) Unterstützung der Mission angewiesen4Sonntagsruhe wird fast allgemein beobachtet, Streitfälle werden häufig vor dieMissionäre gebracht und der ertheilte Bescheid immer dankbar angenommen,wodurch schon.- mehrmals: unnützes Blutvergiessen, Gottesurtheile ‚oder /Auß 0  eZahlungen, die den Schuldner ZUm Sclaven gemacht hätten, verhindert wurden.Eis bürgert sıch allmählig : auch der Grundsatz ein, dass der ensch keineWare sel ; dıe besseren Katechumenen würden sich scheuen, ‚Sclaven Zu haben ;© _ wurden auch schon ein1ge Sclavenkinder ın dıe Mission abgegeben undKriegsgefangenen zugesichert, dass s16-nicht weiter verkauft würden. Das Beispielder Mıssionäre hat auch ANTOgend : gewirkt ın ezug ä  auf Hausbau und Felder-bestellung. Kingeführte Samen [8741 Gemüsen. und Früchten werden häufig Vver-Jang't, zum Anpflanzen von Bäumen und Herrichten von kleinen Gärten werdendie Katechumenen angehalten. ' Vom Garten und : Schamba der Mission lässt sich

noch nıcht viel sagen, KEuropäische (+emMÜse gediehen zum Theil grut, zum Lheilyıngen dıe Samen nıcht auf. Stirassen, mit Alleen bepflanzt, sind ‚circa 4 Km

angfel.eg_t‚ eIn den .g?a1‘1z"el? B'e;i;k duf9;bgehender‚ Weg ist rb9i\t.\ . Für die
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Bedürfnisse der Kinder org Z 'Theil die Schamba, die VO'  w ıihnen selbst be-
den 'Tabakarbeıtet wurde Die KEıngeborenen werden nachhaltigst angeregt

welchen S16 bisher VO remden Stämmen bezogen, selbst bauen ele ferne
W ohnende haben sıch der Nähe deı Mıiıssıon angesiedelt

Die Thätigkeit der Schwestern begreift ne der Erziehung der Mädchen
Schule, Haushalt und Schamba, vornehmlich die Krankenpflege dAurch A

nahme Schwerkranker: 111 Haus, durch täglıche ArzneJabgabe und erbände,
ann uch durch regelmässige ausserordentliche Krankenpflege.

Zu Lukuledi gehören noch Z W 61 Aussenstationen, dıe regelmässig Ol
der Station 4aus pastoriert werden : Chukukwe un: dıe Dörfer er Häuptlinge
Fukutua unMwananchekenje, letzteres ı sehr fruchtbaren 'Thale gelegen
Ziwischen den Stationen befindet: sıch unbenütztes, anbaufähiges Land, das V OI

aussıchtlich bald besiedelt werden. wıird Das Einvernehmen mit den kaıserlichen
Behörden War durchwegs 811 ausgezeichnetes und haben die Mıiıssionäre ım-
lıcher Stationen allseits freundliches Entgegenkommen und bereitwillige Förderung
der Missionsıiınteressen erfahren.

1r das kommende Jahr sind _ folgende Erweiterungen der Missions-
thätigkeit Aussicht en  z In Dar-es-Salaam soll 106 NEUC, TFOTAUMISC RKıiırche gebaut ‚werden, für dıe Q1Nn Aäusserst günstiger Bauplatz durch die
unıleenz des kaiserlichen. G(G(Gouvernement bereıts zugesichert ıst ; Kollasıni
goll dıe Stationausgebaut, die Anlagen und Cocospilanzungen vollendet und
besoönders aufmerksam die Vanillenecultur gepflegt werden ; eue Christendörfer.
anf dem (jute der Mission sind Zu gründen 112 Lukuledi soll weıter uss-
abwärts 116 weıtere Station gegründet werden ; ferner erden noch ı1ın Ühehe der
Mahenge 61116 oder ZW O1l Stationen gegründet werden.

(zott gebe, ass sıch diese Pläne verwirklichen möchten !
Aufruf und ıtte. Mit diesen Zeıilen bıitte ıch alle Freunde .der

ostafrıkanıschen Missıon iınständig u 61Nen Baustein fürdie Neue atholische
St Josefskirche Dar-es-Salaam (Deutschostafrika), deren Bau nach Ende der
Kegenzeit begonnen werden soll Dieser Kırchenbau erscheınt deshalb drıngend
nothwendig, damit heiliger katholıscher (;laube auch nach A  SS|  E1l hın
würdig‘ dargestellt wiırd. Auf ınsere Bıtten hın 1at uns die Reglerung den
schönsten Platz der Stadt Dar-es-Salem ZUTLCF Verfügung gestellt. Dagegen musstie
die Missıon sıch verpülichten, eıINe Kirche bauen,welche der Anlage und
Bedeutung‘ von Dar-es-Salaam als Hauptstadt VOo  } Deutsch:Ostafrika entspricht
und welche auch nochausreicht, WEn dıe katholische Bevölkerung, WIie bısher
zunımmt. So rd uns diese Kirchenbauimmerhin uf 100000 Mark Zzu stehen.
kommen. Wen Gott mit segnet hat, vyebe viel, SA W:  U besitzt,
möge von dem Wenigen uns eine kleine Spende reıchen.. Alles. ıst willkommen,
und fünf oder zehn Pfennigekann auch der yanz Arme gebe:DieGaben wolle
man das Missionshaus St. Ottilien,Post Türkenfeld,senden, aber ausdrücklich
beifügen : Aur die St. Josefskirche Dar-es Salaam, c oder an dıe Redaection
dıeser Zeitschrift. Maurus Hartmann, Apostol. Präfeet.

Da hiemituUunNnser verfügbare Raum erschööpft ıst, schliessen
WIL diese Rubrik ML17, er weıteren Fortsetzung‘unseres Artikels
die Trappisten. Die Trappisten.

(Fortsetzung /AN Heft E S 371—373.)
IL

Verfall, Theilung und verschiedene.Reformen 1, OÖOrden
Ursprung des Trappistenordens, eingeführt V OM Ahbht de Rance

und S6111 Emporblühen bıs A französischen Revolution.,
Nach ınd ach begann indessen as bewunderungswürdige Gebäude,

welches auf den benedietinischenGrundvesten der ıh Kobert, Alberich, .Stephan
Hf Aa


